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„Petersburg, 29. Juli. (W. T.) Zu der 
Meldung der , aD) News“ über die Frage des 
Zulficarpaſſes bemerkt das „Journal de St. Peters: 
burg“: Wir brauchen nicht erſt zu conſtatiren, daß 
die „Daily News“ nicht gut unterrichtet war, als 
von ihr der angebliche Inhalt der ruſſiſchen Ant⸗ 
wort gemeldet wurde. Die Zulſicarfrage ſchwebt 
noch und bildet den Gegenſtand der Unterhandlungen 
unden beiden Regierungen. So lange keine der 


und bei allen Kaiſerl. Poſtanſtal 
oder deren Naum 20 


eiden Regierungen den Augenblick für gekommen hält, 


über den Stand der Verhandlungen Mittheilungen 

zu machen, wird die öffentliche Meinung gut thun, 
alle diesbezüglichen anderweiten Nachrichten vorſichtig 
aufzunehmen. 

Newyork, 29. Juli. (W. T.) Die Beerdigung 
Grants findet auf Wunſch der Familie nicht im 
Centralpark, ſondern im Riverſidepark am Hudſon⸗ 
Ufer ſtatt. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
Bad Gaſtein, 28. Juli. Der Kaiſer unter⸗ 
nahm geſtern Abend eine 
Kötſchachthal und Be: ſodann der Soiree bei 
der Gräfin Lehndorff bei. 
ſiebente Bad und machte darauf in Begleitung des 
Generallieutenant Grafen Lehndorff eine Promenade 


Auf dem Kaiſerwege. 
Das aachen Gf „Caſtel⸗ 


Genua, 28. Juli. 
fidardo“ iſt mit der marrokkaniſchen Geſandtſchaft 
heute Vormittag hier eingetroffen. ö 
Paris, 28. Juli. Die „Agence Havas“ ver⸗ 
öffentlicht folgendes Communique: Eine auswärtige 
Zeitung meldete, Freyeinet habe im Miniſterconſeil 
die bevorſtehende Ernennung des Fürſten Hohen⸗ 
lohe zum Statthalter in Elſaß⸗Lothringen mit⸗ 
getheilt und dieſe Mittheilung mit einigen Be⸗ 
merkungen begleitet. Dieſe Nachricht iſt vollſtändig 
Anrichtig. Freyeinet hat ſich niemals zu einem 
ſeiner Kollegen über die Ernennung des zukünftigen 
Statthalters von Elſaß⸗Lothringen geäußert. 
London, 28. Juli. Sir Moſes Montefiore 
iſt heute geſtorben. (Er war am 24. Oktober 1784 
in London geboren, ſtand ſomit in ſeinem 
101. Lebensjahre. Montefiore, der 1837 zum Sheriff 
1 und bald darauf von der Königin zum 
Ritter ernannt wurde, hat ſich durch ſein wieder⸗ 
holtes erfolgreiches Eintreten ji feine verfolgten 
iſraelitiſchen Glaubensgenoſſen, 
ſowie durch ſeine große Wohlthätigkeit in ganz 
€ a einen geachteten Namen gemacht.) 


Politiſche Ueberſicht. 

AT Danzig, 29. Juli. 
Gaſtein wirkt wahre Wunder! ſo wird der 
Wiener „Preſſe“ über den Aufenthalt des Kaiſers 
Wilhelm in Gaſtein telegraphirt. Kaum vier Tage 
iſt Kaiſer Wilhelm hier und ſchon zeigt ſich in 
ſeinem ganzen Befinden die 
g a Thermen und unſerer erquickenden Berges⸗ 
luft. 
— jet es von den Strapazen der Reiſe, ſei es von 
der kürzlich überſtandenen Krankheit — bei ſeiner 
Ankunft in Gaſtein übermüdet zu ſein ſchien, iſt 


eine ſtrammere geworden. Perſonen aus der un⸗ 
mittelbaren Umgebung des Kaiſers verſichern, daß 


8 


allzuguter war, ein vollkommen normaler iſt. Die 
Aerzte des Katjers haben ſich wiederholt geäußert, 
daß ſie ſehr zufrieden mit dem Allgemeinbefinden 
des Monarchen ſind. 
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1 Rings um den glänzenden Mittelpunkt der 
Ausſtellung zieht ſich ein Geviert von Räumen, in 
denen die modernen Metallarbeiten untergebracht 

ind. Der geſammten Kunſtinduſtrie gemeinſam it 


‚als edle bezeichnet, der Bronze, des Kupfers, der 


Werth des Stoffes, ſondern vielmehr derjenige der 


modernen Japaner, die Arbeiten von Elkington, 


Farben und Tönungen, die prachtvolle Wirkung der 
verſchiedenartigſten Niederſchläge, und mit der 
Farbenluſt ſind auch die Formen 


wieder gewonnenen Techniken, die wir Indern, 


uns auch Motive aus ihrer reichen und originellen 
NE angeeignet. So fteht heute die künſt⸗ 
e 


Ausſtellung zur ſchönſten Anſchauung gebracht zu 


werbemuſeums. N 
Außer den Ruſſen find wohl alle Völker, deren 


Goldſchmiede von Moskau, von Tula mit ihren 
originellen Arbeiten verurſacht eine Lücke, die von 
keinem anderen kunſtverwandten Volke ausgefüllt wer 
den kann. Japan und China üben hier wieder große 
eigenartige Wirkung mit ihren Kunſtwerken. Die 
Bronzen der Japaner ſind unübertrefflich; in Gu 
und Ueberarbeitung der Flächen ſind ſie vollendet, 
in der Verwerthung anderer Metalle zur Decoration 


„Danziger Zeitung“ erſ 


E Correſpondent ſchreibt uns darüber: 0 
klärung dieſes höchſt ſelten in der Armee ſich er⸗ 


nahmen. 


Spazierfahrt ins i 
und hoffnungsreiche Carriere zerſtört haben. 
weiterer Schatten fällt auf die oſtafrikaniſche Geſell⸗ 


Heute nahm er das | 
ſchaft dadurch, daß fie nicht, wenn es wirklich wahr 


eſonders im Orient, 


würde durch eine ſolche Mittheilung wohl etwas ge: 


wohlthätige Wirkung 
Das Ausſehen des greiſen Monarchen, der 


wieder friſcher, der Gang elaſtiſcher, die Haltung 


Herren Induſtriellen gewiß; ihnen verargen wir 


ſich derſelbe in beſter Laune befinde und daß ſein 


Appetit, welcher während der Cur in Ems kein 
1 5 an möglichſt monopoliſiren und dafür ſo hohe Preiſe 


erhalten, daß f 
weniger werkthätigen Ländern wohnen, im Auslande 


Lage ſelbſt geſetzt haben, 


EFFECT ² AAA m Dr 
Die Edelmetallarbeiten in Nürnberg. 
II 


[Gold, rothem Kupfer und andersfarbiger Bronze 
von dem dunkleren Grunde hervor. Japan, 


das Vorwiegen jener Metallarbeiten, die man nicht 


verſchiedenartigſten Legirungen. Das bleiche Silber, 
das gleißende Gold treten gänzlich zurück in dieſer 
Zeit, in der glücklicherweiſe nicht mehr der brutale 


Technik und der künſtleriſchen Form entſcheidet. 
Dieſe Thatſache wirkt fördernd und ungemein an⸗ 
regend auf den geſtaltenden und ſchmückenden Sinn 
der Induſtriellen. Wenn wir die Ausſtellungen von 
Criſtofle, von Barbedinne, die Wunderwerke der 1 1 
m | will fie auch in japaniſcher Originalität haben. 
die wundervollen Kunſtſchöpfungen der Münchener 
und Nürnberger, die ſämmtlich Legirungen und 
unedle Metalle als Stoff benutzen, mit den früheren 
aus farbloſem Silber ausgeführten vergleichen, ſo 
entzückt uns zunächſt die Mannichfaltigkeit der 


Fark lebendiger, 
üppiger, reicher geworden, mit den neuen oder 


Japanern, Perſern, Türken entlehnt, haben wir Leg . 2 
hafte Wechſel der verſchiedenartigſten Metallfärbungen | 


machen Criſtofles Ausſtellung zur feſſelndſten, um 


riſche Metallinduſtrie auf der glänzendſten Höhe ormen⸗ 


| ihrer Entwickelung. Dies begriffen und in ſolcher 


haben, iſt das große Verdienſt des Nürnberger Ge⸗ } } e K 
ernſter, akademiſcher. Mit ſtolzer Beſcheidenheitſtellt er 
ſeinen vollendet correcten Rohgu 5 1 
Statuen vor uns hin, in anderen zeigt er die 
die Behandlung der 
glänzenden und 
die Stoffe, die 


Metallinduſtrie ſelhſtſtändig daſteht, der Einladung 
der Nürnberger gefolgt. Daß Rußland fehlt, bleibt 
lebhaft zu bedauern, denn die Abweſenheit der 
matten Tönungen. , | 
Waffen, Haar und Fingernägeln werden verſchieden, 


1 


Das Berliner Gouvernement verfolgt ſeit eini⸗ 
wie vor Kurzem bekannt geworden iſt, 


ger Zeit, ü 
einen zur Berliner Artillerieſchule commandirten 


Seconde⸗Lieutenant eines oſtpreußiſchen Feldartillerie⸗ 


Unſer Berliner 


ahneuflucht. 
a e „Zur Er⸗ 


Regiments wegen 


eignenden Falles kann mitgetheilt werden, daß der 


junge Lieutenant zu denjenigen Offizieren gehört, 


die vor wenigen Monaten, ohne die Genehmigung 
des erbetenen Urlaubs abgewartet zu haben, an 


einer Expedition der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft theil⸗ 
L Ein Telegramm des Kriegsminiſters er⸗ 
reichte die Offiziere in Venedig und veranlaßte ſie 


zur Rückkehr. Nur einer von ihnen hatte, ſo be⸗ 
richtete die oſtafrikaniſche Geſellſchaft über den Fall, 


bereits Venedig verlaſſen und befand ſich bereits 


auf hoher See, als das Telegramm anlangte. Man 


hatte es damals, beſonders natürlich in militäriſchen 


Kreiſen ſehr verübelt, daß ſie, der die Umſtände, 
unter denen die jungen Offiziere Berlin verließen, 
bekannt waren, keine Verſuche gemacht hatte, dieſe 


von dem leichtfinnigen Vorhaben abzubringen, mit 


deſſen Ausführung ſie vielleicht eine ao ne 
in 


ſein ſollte, daß der nun ſteckbrieflich verfolgte 


Offizier bei der Ankunft des miniſteriellen Tele⸗ 
gramms allein ſchon Venedig verlaſſen haben ſollte, ; 
nannte 


das Telegramm weiter befördert hat, ſo daß dem 
Lieutenant von einem entfernten Punkte aus die 
Rückkehr zu ſeiner Pflicht ermöglicht worden wäre. 
Indem die oſtafrikaniſche Geſellſchaft dies 
unterließ, hat fie ſich zum Mitſ chuldigen an dem 
Dienſtvergehen des jungen Offiziers gemacht.“ 
Dieſes merkwürdige Verſahren der Geſellſchaft 
veranlaßt die „V. Ztg.“, derzufolge der Lieutenant 
ſich bei der Expedition des Baumeiſters Hönecke be⸗ 
findet, zu dem Hinweiſe darauf, daß das Gebiet, 
wo er ſich aufhält, aber unter der Protection des 
Kaiſers ſteht, daß die Geſellſchaft, in deren Dienſten 
er ſich befindet, ihren Sitz in Deutſchland hat und 
ihre ſämmtlichen Leiter Angehörige des Reichs, be⸗ 
ziehungsweiſe des preußiſchen Staates ſind. Wie 
würde ſich die Geſellſchaft verhalten, wenn das 


Gouvernement ſich, ſtatt den Steckbrief zu erlaſſen, 


an ſie mit der Forderung, den Offizier auszu⸗ 
liefern, gewandt hätte? 
Gouvernement ſchon Verhandlungen in dieſem 
Sinne mit der Geſellſchaft gepflogen, da der Ver⸗ 
bleib des Offiziers in militäriſchen Kreiſen doch 
wohl nicht ganz unbekannt geblieben iſt. 

Die rechtliche Stellung der mit kaiſerlichem 
Schutzbriefe ausgezeichneten Colonialgeſellſchaften 


klärt werden. 


Folgen „nationaler“ Wirthſchaftspolitik. 

Die Lieferung, welche, wie wir ſ. Z. erwähnt 
haben, neulich deutſche Schienenwalzwerke für 
Italien erhalten haben, ſcheint zu außerordentlich 
billigen Preiſen abgeſchloſſen zu ſein, jedenfalls zu 
viel niedrigeren als unſere Eiſenbahnen ſie zahlen, 
denn die dieſen Kreiſen nahe ſtehende Preſſe hält 
es für nöthig, wieder einmal zu beweiſen, daß das 
ganz in der Ordnung ſei. Vom Standpunkt der 


es nicht, daß ſie von unſerer Zollpolitik doppelten 
Vortheil ziehen, indem ſie im Inlande den Abſatz 
ſie die Concurrenten, welche in 


unterbieten können. Aber daß wir uns in die 


unſere Lehrmeiſter. Die flatternden Vögel, die 
Blumen, das rankende Laubwerk, die Fratzengebilde 
heben ſich in blauem Stahl, in blaſſem Silber, in 


deſſen 
Kunſtinduſtrie vor einigen Jahren eine Kriſis durch⸗ 
zumachen hatte, die ſtark zu der Richtung nach 
„Billig und Schlecht“ hinneigte, hat ſich längſt 
wieder aufgerafft und übertrifft heute ſchon ſich 
ſelbſt. Hier ſcheint der Staat das Ausſtellen zu 
leiten. Es fehlen natürlich moderne Cloiſonnerien 
nicht, obgleich da China quantitativ weit mehr 
leiſtet und auch mehr verkauft. Die Japaner thun 
vielleicht unrecht daran dem europäiſchen Geſchmack 
mitunter Conceſſionen zu machen, Winterland⸗ 
ſchaften, moderne Blumenmalerei auf ihre Prunk⸗ 
gefäße zu ſchaffen; wer japaniſche Bronzen kauft 


Die Franzoſen haben ihr beſtes hergeſendet. 
Wo Barbedinne, Criſtofle, Soyer nicht fehlen, da 
wird die Metallinduſtrie Frankreichs immer glänzende 
Erſcheinung machen. Criſtofle glänzt auch hier 
wieder in der Anwendung aller Techniken, die ſeine 
Ateliers von Indern, Perſern, Chineſen, Japanern 
ebenſo wie von den Alten entlehnen, aber durchaus 
nicht um deren Gebilde ſklaviſch zu copiren, ſondern 
alle dieſe Künſte im Dienſte des modernen, 
pariſeriſchen Geſchmacks zu verwerthen. De 
Legirungen, Niederſchläge, Touchirungen, dieſer le 


2 
2 


da dort das Talent flotteſter 


ſo mehr 5 { 
ebenfalls mit Anwendung fremdartiger 


gebung, 


Motive zu modernen Gebilden überall zu ſchöner Ent⸗ 


faltung gelangt. Barbedinne iſt, wenigſtens hier, 


ß in einzelnen 
Meiſterſchaft des Ciſeleurs, 
Flächen in weichen, kräftigen, 
Die Haut, 


charakteriſtiſch behandelt; daß Barbedinnes Model- 


lirungen die höchſten Anſprüche befriedigen, it ja 


bekannt. Soyer endlich zeigt uns die moderne 


5 Emailmalerei auf Kupfer in einer Vollendung, die 
der Kunſt des alten Limoges gleichkommt, ſie in 
der Wirkung vielleicht für unſern Geſchmack über⸗ 


Wittwoch, 29 


cheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und 
ten des In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Q 
Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an a 


Vielleicht hat auch das 


erſtens unſern ein⸗ 


Beigeſchmack haben, ſondern auf dem 


Dontag feih, — Be 
rar 4,80 A, durch die Soft bezogen 5 M — 
lle auswärti 


ge 


heimiſchen Bedarf theurer kaufen zu müſſen, und 
zweitens den Ausländern Leben und Concurrenz 


egen uns auf unſere Koſten zu erleichtern, das iſt der 
ehler, den wir immer und immer wieder tadeln 


werden. Natürlich darf aber Das, was die Herren 
Eiſen⸗ und Stahlinduſtriellen zu ihrem Beſten thun, 
nicht gegen ſie geſchehen. Was würden ſie ſagen, 
wenn der Eiſenbahnminiſter 


einmal ebenſo 


wie ſie verführe? Wenn er argumentirte: 
das deutſche Eiſen habe ich ſicher zu fahren, 
dafür nehme ich ſo ohe Preiſe, wie 


ich irgend bekommen kann, aber ich möchte auch 
das engliſche Eiſen in Deutſchland oder durch 
Deutſchland nach andern Ländern fahren, und da 
das nur möglich iſt, wenn ich ſehr niedrige Frachten 
nehme, ſo will ich ſie für dieſe Transporte. ſagen 
wir, auf die Hälfte herabſetzen. 
einheimiſchen Frachten gut verdiene, meine Züge 
doch fahren, die Bahnen doch unterhalten muß, ſo 
verdient der preußiſche Fiskus dabei noch recht gut, 
vor den Steuerzahlern kann ich es alſo verant⸗ 
worten, und vor den Herren Eiſen⸗ und Stahl⸗ 
Induſtriellen auch, denn die handeln ebenſo gegen 
die Eiſenbahnen. 


Da ich an den 


Freilich würden Jene ſich beſchweren, daß der 


Eiſenbahnminiſter die inländiſche Induſtrie hinter 
die ausländiſche zurückſetze; aber thun ſie es nicht 
ſelbſt, indem ſie den Ausländern billigere Schienen, 
Maſchinen ꝛc. liefern und die Concurrenz gegen 
unſere Induſtriellen dadurch erleichtern? Die ſoge⸗ 
Wirthſchaftspolitik iſt recht 
eigentlich antinational, indem ſie einzelne deutſche 
Induſtrielle in die Möglichkeit ſetzt, die deutſche 


nationale 


nduſtrie und die deutſchen Conſumenten 


zum Beſten des Auslandes zu ſchädigen. 


Das zur Hebung der ruſſiſchen Zuckerinduſtrie 
ausgearbeitete Project, für exportirten Zucker 
den Steuerſatz von 65 Kop. pro Pud rückzuver⸗ 
gütigen und außerdem eine Ausfuhrprämie von 
einem Rubel pro Pud zu bewilligen, hat einem 
Warſchauer Telegramm der „Bol. Z.“ zufolge die 
allerhöchſte Genehmigung gefunden. & 
deſſen find, wie 
Zuckerpreiſe von 2 Rub. 85 Kop. auf 3 Rub. 
60 Kop. geſtiegen und iſt eine weitere Steigerung 
zu erwarten. 
nächſten beiden Zucker⸗Campagnen Geltung behalten. 


n Folge 
der „Kur. War.“ mittheilt, die 


as Geſetz ſoll vorläufig für die 


Im engliſchen Unterhauſe wurde geſtern die 
Regierung um nähere Auskunft über die Entſendung 


Sir Drummond Wolff's nach Konſtantinopel 
Der Schatzkanzler Hicks⸗ 
{ f ſei beim 
Sultan in einer auf die ien, ae Angelegen⸗ 


und Aegypten befragt. 
Beach erwiderte darauf, Drummond Wo 


heiten bezüglichen Spezialmiſſion accreditirt und 
werde zur Ausführung derſelben Miſſion ſpäter nach 
Aegypten gehen. Die engliſche Regierung heſchäftige 
ſich mit mehreren ernſten und ſchwierigen noch 


unerledigten Fragen hinſichtlich Aegyptens und hoffe 


ſie ſoweit als möglich zu regeln. Die durch den 
Gebet vom Jahre 1879 dem Khedive unterſtellten 

ebiete müßten gegen eine Wiederholung von Un⸗ 
ruhen, wie ſie in den letzten Jahren vorgekommen 
ſeien, geſchützt und ihnen die Segnungen einer guten 


Verwaltung und des Friedens möglichſt geſichert 
werden. Zur Erfüllung dieſer Pflicht ſei die beſagte 
Miſſion beſchloſſen worden; es ſei übrigens nicht 


üblich, die einem Geſandten gegebenen Inſtructionen 
im voraus mitzutheilen. 5 

Zu gleicher Zeit beſchäftigte ſich auch das 
Oberhaus mit ägyptiſchen Angelegenheiten. Der 
Miniſterpräſident Salisbury erklärte dabei, die 
Emiſſion der ägyptiſchen Anleihe erfolge mit Zu⸗ 
ſtimmung aller Mächte, er hoffe, daß die Lage der 
ägyptiſchen Regierung dadurch erleichtert werden 


Juſerate koſten für die 


ellungen werden in der Expedition, Ben due 1 2 
n Zeitungen zu Originalpreiſen. 


ſehr verwickelte Frage wolle er jetzt 


Erminiſterpräſident Jules Ferry das 
ſagte, 


N . eee eee 


. 
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etitzeile 1885. 

Ueber die hierbei in Betracht kommende 
keine Auf⸗ 


da die Schriftſtücke, welche volle 
bald vorgelegt 


würde. 


klärungen geben, d 
Informationen geben würden, 


werden würden. 


Bei der Fortſetzung der Berathung des Credites 
für die Expedition nach Madagascar ergriff geſtern 
in der franzöſiſchen Deputirkenkammer auch der 
Wort. Er 
er wolle einige Erklärungen über die 
Colonialpolitik geben, welche das ahlprogramm 
aller Oppoſitionsparteien bilden würde. In der 


vorhergegangenen Sitzung hätten alle Redner die 


Colonialpolitik gebilligt, ihm aber vorgeworfen, 
daß er es habe an Entſchloſſenheit fehlen laſſen. 
Es gebe nützliche und rühmliche Expeditionen und 


es ſei gut, dies in einem Augenblicke zu konſtatiren, 
wo man behaupte, daß die Majorität auf die Bahn 
| entlegener Abenteuer gezogen würde. Die Politik der 


colonialen e beruhe aber vielmehr aufpoli⸗ 
tiſchen und wirthſchaftlichen Gründen und knüpfe ſich 
an Conceptionen von großer Tragweite und langer 


Verfallzeit. Frankreich ſei nach Tongking und Ma⸗ 
dagaskar gezogen, weil ſeine Ehre und die Erfüllung 
der Verträge es dorthin gerufen 
legte ſodann die en der 


ätten. Ferry 
chaffung von 
Colonien in dem Augenblick der gegenwärtigen 
wirthſchaftlichen Kriſis dar und beantragte endlich 
die Aufhebung der Sitzung. j 

Die Rede Ferry's wurde an verſchiedenen 
Stellen durch lebhaften Widerſpruch unterbrochen 
nnd es ſcheint demnach nicht, als ob Ferry durch 
fein Auftreten in der Madagaskar⸗Debatte diejenige 
moraliſche Scharte wieder ausgewetzt habe, welche 
ihm ſeit ſeinem unbegreiflichen Schweigen bei der 
Berathung des Tientſin⸗Vertrages anhaftete. 


Veutſchland. 

Berlin, 28. Juli. Wie der „Frankf. 3.“ aus 
Wien telegraphirt wird, findet nunmehr beſtimmt 
die Entrevue des Kaiſers Franz Joſeph von 
Oeſterreich mit dem Zaren in Reichsſtadt am 2. 
und 3. Oktober ſtatt. Herr v. Giers wird im 
September mit dem Fürſten Bismarck und dem 
öſterreichiſchen Miniſter des Aeußern Kalnocky 
zusammentreffen; angeblich werden die Miniſter⸗ 
präsidenten von Ungarn und Oeſterreich, Tisza und 
Taaffe, der Zuſammenkunft von Bismarck und 
Kalnockh, welche am 15. Auguſt in Gaſtein ſtatt⸗ 
finden ſoll, beiwohnen. 

* Die Vermählung des Erbgroßherzogs 
von Baden mit der Prinzeſſin Hilda von 
Naſſau iſt ob den 20. September, den Hochzeits⸗ 
tag des Groß herze 
Baden, feſtgeſetzt. Zur Hofdame der künftigen Erb⸗ 
großherzogin iſt dieſer Tage die Freiin Martha 
von Menzingen ernannt worden. Die kirchliche 
Trauung des Erbgroßherzogs mit Prinzeſſin Hilda 
wird durch den Decan Köhler von Wiesbaden auf 
Schloß Hohenburg in Baiern eee werden. 
Für den feierlichen Einzug der euvermählten 
werden in Karlsruhe große Vorbereitungen getroffen. 
Der Stadtrath fordert von den Stadtverordneten 
einen Credit von 40 000 Mk für dieſen Zweck. Die 
Stadt Baden⸗Baden will 10 000 Mk. auf die Ein⸗ 
holung verwenden. N 5 

* Stöcker als Prediger.] Ueber die Predigt 
Stöcker 8, die derſelbe am vergangenen Sonntage 
im Berliner Dome gehalten hat, ſchreibt man der 
„Br. M.⸗Z.“: „Die naiven Leute, die ſich einen 
wegen Beleidigung gerichtlich beſtraften Hofprediger 
in der Ausübung geiſtlicher Amtshandlungen und 
auf der Kanzel nicht vorzustellen vermochten und 
in dem Gedanken einer Disciplinarunterſuchung 


trifft, weil ſeine Bildungen keinerlei archaiſtiſchen 
Boden der 
Renaiſſance in moderner pariſeriſcher Auffaſſung 
ſtehen. So zeigen uns dieſe drei Franzoſen, was 
ſich unter Benutzung alter oder fremdländiſcher 
Techniken, origineller Formen anderer Völker in der 
modernen künſtleriſchen Metallinduſtrie ſchaffen läßt. 
Es iſt das in jedem Sinne bewunderungswürdig 
und verdient die höchſte Anerkennung. 

Andere Wege wandelt der Londoner Elkington, 
der viele Vitrinen mit feinen Arbeiten füllt. hm 


dient zumeiſt die Galvanoplaſtik dazu, indiſche, ö 


arabiſche und andere intereſſante Metallkunſtwerke 
für Muſeumszwecke nachzubilden. Auch ſeine mo⸗ 


dernen Schauſtücke, darunter rieſengroße Kelche, ſind 


mittelſt deſſelben Verfahrens hergeſtellt und zwar 
mit großer Gorrectheit. Es ſieht ſich indeſſen 
Elkington etwas kühl und ſtarr an, denn ihm fehlt 
die heitere Farbenluſt, die lebhafte Geſtaltungs⸗ 
fähigkeit bieimmer zuneuen,intereflantenSchöpfungen 
bereite Phantaſie der Franzoſen. Er trifft mit 
ſeinen maſſiven, vornehm drein ſchauenden Ar⸗ 
beiten indeſſen wohl ebenſo gut den Geſchmack ſeiner 
Landsleute wie jene Pariſer den der ihrigen und 
des internationalen Publikums, das ihre Kundſchaft 
bildet. Die Italiener 9 55 die Ausſtellung nicht 
erade reichlich, aber ſehr intereſſant beſchickt. Bei 
ihnen feſſeln weniger die plaſtiſchen Geſtalten in 
Bronze unſer Intereſſe, als vielmehr der Schmuck 
aller Art. Durch Caſtellani geführt, haben die 
italieniſchen Geſchmeidebildner ſtudirt, was die alten 
Etrusker, die Byzantiner, die in den Bergen 
wohnenden alten Völkerſtämme an Schmuckſtücken 


hervorgebracht. Geſchnittene Steine, Scarabäen, | 
Perlen, byzantiniſche Emailmalerei und Moſaik 
ernſtlich in Betracht kamen. 


dienen ihnen dazu, die Geſchmeide von matt auf⸗ 
gerauhtem, glänzendem, mit Ciſeluren bedecktem 
Golde in der Wirkung zu erhöhen. Solche Hals⸗ 
bänder mit Tropfen, Gehängen und Platten aus 
Gold, die in goldener Schale ruhenden Onyr⸗ 
Scarabäen, die in Gold gefaßten byzantiniſchen 
Malereien ſind einig und nur die Goldſchmiede von 
Florenz, Rom, Neapel vermögen ſie zu bilden. 
Derartiger italieniſcher Schmu 


unterworfen, allerdings paßt er niemals für das 


einfache Kleid, für den Werkeltag, er verlangt von 
ſeiner Trägerin vornehme Haltung, hebt ſich am 


g iſt ſchön an ſich 
und in ſeiner ſtilvollen Vornehmheit keiner Mode Kit 
Dieſe Kunſtgewerbe fertigen indeſſen nicht nur vor⸗ 


beſten ab von Sammet und ſchweren Brokaten. — 
Moderne indiſche, perſiſche, arabiſche, türkiſche 
Luxusmetalle ſind von Händlern aus Fürth und 
Nürnberg hier aufgeſtellt. Das vollendet die Ueber⸗ 
ſicht über das Geſammtſchaffen unſerer Zeit ſehr 
dankenswerth. Die indiſchen Goldbronzen ſind 
neuerdings ein beliebter Handelsartikel geworden, 
fe geſucht, um die Ausſtattungen mit künſt⸗ 
eriſchem Hausrath maleriſch zu vervollſtändigen. 
Dieſe eigenthümlichen, ſicher aber auf europäiſche 
Vorbilderzurückzuführendenlangſchnäbeligen Kannen, 
Töpfe, die Vaſen und Schalen ſind über und über 
bedeckt mit einem Spiel von Pflanzen⸗ und Blumen⸗ 
ornamenten, niemals naturaliſtiſch, immer wie dies 
alle Orientalen lieben, ornamental ſtiliſirt. Gravi⸗ 
rungen und Touchirungen in anderen Metallfarben 
ſind ſeltener, auch jedenfalls theurer. Die runden 
Teller, die Taſſengeſtelle, Gefäße der Türken, ganz 
mit Gravirungen bedeckt, die von einem lebhaften 
Linienſpiel ſiebartig durchbrochen, ſind ganz die⸗ 
ſelben, die wir auf allen 1 Ausſtellungen 
geſehen haben, was auf Mangel an weiterer künſt⸗ 
leriſcher Entwickelung ſchließen läßt; an ſich find 
dieſe Arbeiten aber von orgineller Schönheit. 

Bei weitem den größten Theil dieſer Galerien, 
Kabinete und Lichthöfe füllen Deutſchland und 
Oeſterreich mit ihren Luxusmetallarbeiten. Zunächſt 
machen wir da die hocherfreuliche h eder 
daß die Kunſtinduſtrie in Metallwaaren, beſonders 
in Bronzen, ſich während des letzten Jahrzehntes 
ebenſo in die Breite wie nach der Höhe hin ent⸗ 
wickelt hat. 1876 waren es außer den Wiener 
Bronzen nur die baieriſchen aus München und 
Nürnberg, allerdings prachtvolle Arbeiten, ſowie 
wenige Stuttgarter, die im Münchener Glaspalaſte 
0 Berlin, das damals 
allerdings auch ſchon die Kunſtgußanſtalt für 
monumentale Zwecke von Gladenbeck beſaß, iſt mit 
einer glücklich entwickelten Bronzeinduſtrie hinzu⸗ 
gekommen, die bereits auf dem Weltmarkte fich eine 
geachtete Stellung erworben hat. Wir finden hier 


außerdem Hanau, Frankfurt, finden die Würtem⸗ 


berger, die Baiern mächtig vorgeſchritten, ſehen die 
älteren Ateliers der weſtfäliſchen Bildner von 
Kirchengeräth mit neuen vortrefflichen Arbeiten. 


nehme Schauſtücke, Luxusſachen und Prunkgeräthe 
allein, ſie verſehen das moderne Haus auch mit 


Abend⸗Ausgabe 


erzogs und der Großherzogin von 


N 


gegen Stöcker Troft ſuchten, haben eine arge Ent⸗ dorf und wohnte Abends 


täuſchung erfahren, die wir ihnen allerdings gleich 
vorhergeſagt haben. Als Antwort auf alle Ge⸗ 
rüchte, die mindeſtens von einer Amtsſuspenſion 
Stöcker's ſprachen, meldete die „Kreuzzeitung“, daß 


Stöcker Sonntag zum erſten Male nach Ablauf 


ſeines Urlaubs wieder auf der Kanzel im Dom er⸗ 


ſcheinen werde. Das war ein Waſſerſtrahl für alle 
diejenigen, die in Stöcker ſchon einen todten Mann 


ſahen. Ich habe es für eine publiciſtiſche Pflicht 
gehalten, dieſem erſten Gottesdienſte des N 


Hofpredigers nach feiner gerichtlichen Kennzeichnung 
Mann, der mit der Wahrheit auf geſpanntem 


als 
Fuße ſteht, beizuwohnen. Es war eine der qual⸗ 
vollſten Aufgaben. Zunächſt in rein 1 Be⸗ 
Finz Denn der Dom war thatſächlich überfüllt, 


is in die Vorhallen hinaus war auch nicht das 
kleinſte Plätzchen frei. Die Temperatur des Gottes⸗ 
hauſes war unerträglich, obwohl draußen am Vor⸗ 


2 


mittag ein kühler 
regneriſch ausſah. Im Schiff der Kirche wurden auch 
mehrere Damen ohnmächtig und konnten nur müh⸗ 
ſam hinausgeführt werden. Mir fiel die große Zahl 


von bekannten Perſönlichkeiten in hervorragender 


Stellung auf, ich hatte bei allem Peſſimismus nicht 
angenommen, daß Stöcker gerade in dieſen Kreiſen 
ſeine Anhänger habe. Auch höhere 
die jüngere Beamtenwelt waren ſtar 
mir ſchien es, als ob 
eine Demonſtration für Stöcker ſein ſollte. 
Ich will von der Predigt des Herrn Stöcker nicht 


reden, er hat auf mich in keiner Weiſe Eindruck 
gemacht. Was er sprach und predigte, brauchte nicht 


gerade im Dom zu Berlin gepredigt zu werden; 
denn es erhob ſich nicht über das Niveau deſſen, 
was man in kleinen Provinzialkirchen hört. Stöcker 
iſt eben in Redeweiſe und Haltung nur eben ein 
e In 
ie 

Preußen betrug bei Beginn der Ferien der Juſtiz⸗ 
Prüfungs⸗Commiſſion 1090. Da erſt wieder gegen 
Mitte September er. die Prüfungen aufgenommen 


werden, werden die jetzt vorhandenen Aſſeſſoren ſich 


durch Anſtellung, Uebergang zur Rechtsanwalt⸗ 
ſchaft ꝛc. bis zu Ende der Ferien wohl auf 1040 


verringern, um ſich dann aber wieder ſtetig zu ver⸗ 
ehren. Wann dieſe Steigerung ihr Ende finden 
wird, iſt noch nicht abzuſehen, da der Andrang zur 
Staatsprüfung noch zunimmt und ſich, nach der 


mehren. 


Zahl der vorhandenen Referendare zu urtheilen, 
noch Jahre lang auf der jetzigen 
wird. Unter den vorhandenen Aſſeſſoren haben 
355 bereits über zwei Jahre und 52 ſchon über 
vier Jahre Anciennetät. Zur Anſtellung als Richter 


iſt fast durchgängig ein Aſſeſſorenalter von drei 


Jahren erforderlich; Anſtellungen von Aſſeſſoren, 


die weniger als 2 Jahre Anciennetät hatten, ſind 
ſeit vorigem Herbſt nur 4 vorgekommen. Daß der 
Andrang zur Anwaltſchaft bei dieſen ſchlechten 


Ausſichten außerordentlich ſtark iſt, iſt 9 50 zu ver⸗ 
wundern. Was aber aus den ärmeren Aſſeſſoren 
werden ſoll, wenn auch hier erſt eine all 


Ueberfüllung eintritt, oder wenn die Zulaſſung zur 
Anwaltſchaft, wie projectirt, beſchränkt wird, das 
die die Juriſten bereits jetzt lebhaft 


iſt eine Frage, 
beſchäftigt. 


* Von Herrn Schweinburg, dem Redacteur 


der „Berl. Polit. Nachrichten“, erhalten wir heute 


ein vom 28. Juli datirtes Schreiben, in welchem 
er uns mit Bezug auf einen zum Theil auch in 
unſer Blatt übergegangenen Artikel des„Deutſchen 
Reichsblatts“ um die Aufnahme der nachſtehenden 
Berichtigung erſucht. Wir kommen dieſem Erſuchen 


ſelbſtverſtändlich gern nach. 
„„Die vom „Deutſchen Reichsblatt“ gebrachte 
Mittheilung, ich jet ein fländiger Gaſt der hieſigen 


öſterreichiſch⸗ungariſchen Botſchaft und erhalte wohl 


von da die Artikel oder das Material dazu, in 
denen in unſeren officiöſen, conſervativen u. ſ. w. 
Blättern gegen die Partei, welche in Oeſterreich 


allein das Deutſchthum vertritt, mit den heftigſten . 


Mitteln zu Felde gezogen wird, iſt von Anfang bis 


zu Ende total erfunden. Auch die anderen Behaup⸗ 
tungen des „Reichsblatt“ über eine Demonſtration, 


welche der Deutſch-Oeſterreicher Verein geplant, die 
ich aher verhindert haben ſoll, 
gegriffen.“ Hochachtungsvoll V. Schweinburg. 
Dresden, 28. Juli. Das Dresdener Turnfeſt 
15 f finanzieller Beziehung einen günſtigen Erfolg 
gehabt, im 
Turnfeſt in Frankfurt a. M., das bekanntlich mit 
einem Fehlbetrag abſchloß. Wie verlautet, iſt hier 
ein Ueberſchuß von 10000 Mk. erzielt worden. 
Bonn, 28. Juli. Der Miniſter Dr. Lucius 


beſichtigte geſtern die zur Zerſtörung der Reblaus⸗ 
beſuchte 


pa bei Linz getroffenen Anſtalten, 
päter die landwirthſchaftliche Academie in Poppels⸗ 


ind wehte und der Himmel faſt 


ee und 
1 vertreten; 
dieſer Gottesdienſt 


Zahl der Gerichtsaſſeſſoren in 


öhe erhalten 
er 


eitige 


ſind aus der Luft 


Gegenſatze zu dem fünften deutſchen 


Töchterſchule zu Marienburg ein ſehr kunſtpoll gearbeitetes 


hier einem ihm zu Ehren > 
teft dieſes Thieres, welches 1865 auf einer Kämpe bei 


von dem landwirthſchaftlichen Vereine für Rhein⸗ 


1 e fe Souper bei. Heute früh iſt den Rafe egen d an h 
ini ) ife i i ich zuweilen in unſere Gegend und iſt während des ver⸗ 
er Miniſter nach der Eifel weiter gereiſt. (W T.) enen Wers ach ger en 


5 Spanien 
„ Die Cholera iſt in nächſter Nähe der fran⸗ 
zöſiſchen Grenze, Torvellg⸗Montgris (Gerona), aus⸗ 
gebrochen. Die Seuche tritt immer heftiger und 
bösartiger in Spanien auf. Allein in der Provinz 
Saragoſſa ſind innerhalb 48 Stunden 1700 Per⸗ 
ſonen erkrankt und 600 geſtorben. 


ſchwarze Storch hat ſich unweit Prauſt, die Zwerg⸗ 
möve in Pröbbernau und Neufähr gezeigt. Von Fiſchen 
iſt die seltene Barbe, deren Rogen ſchädlich, in Neu⸗ 


Freunde der Natur, vornehmlich an Forſt⸗ und Land⸗ 


Krankheitsfälle ſind heute hier vorgefallen; 
die Temperatur war in den letzten Tagen ſehr 
hoch, 38 Grad Celſius im Schatten. 


Von der Marine. 

Swinemünde, 27. Juli. Die Segelbrigg „Ro ver“ 
(Commandant Corvetten⸗Capitän Frhr. v. Boden⸗ 
hauſen) kam geſtern Nachmittag von Kiel hier ein. 
Der Aviſo „Blitz“, Panzer- Kanonenboot 
„Brummer«und 13 Torpedoboote gingen heute Nach⸗ 
mittag zum Manövriren von hier in See. (Oſtſeeztg.) 


Danzig, 29. Juli. 
Wetter⸗Ausſichten für Donnerſtag, 30. Juli. 
Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 
der Prognoſen der deutschen Seewarte. i 
Bei wenig veränderter Temperatur und mäßigen 
Nordweſtwinden veränderliche Bewölkung. Keine 
oder geringe le BR 
[Kriegsſchiffe.] Die auf Kreuzerfahrten in 
55 AL Jab e ee et 

welche einige Tage nahe vor Neufahrwaſſer auf der A a i Be 
Rhede vor Anker lag, hat geſtern Mittag ihre Reife | a 1 Sl n e der 
nach Gothland fortgeſezt. — Die Panzer⸗Corvette] Abend in Ohra verhaftet und der hiefigen Polizeibehörde 

„Baiern“ ſetzt ihre verſchiedenen Verſuchsüͤbungen zugeführt. 

in der Danziger Bucht noch fort. Sie verläßt zu Polizeibericht vom 29. Juli. Verhaftet: 1 Junge 
dieſem Zwecke jetzt faſt täglich ihren Ankerplatz, geht wegen Diebſtahls, 2 Arbeiter wegen Straßenraubes, 


werden. 
I Oeffentliche Ausſpielungen.] Wie wir vernehmen, 


Erlaubniß zum Ausſpielen von Waaren 


Drehſcheibe nicht ertheilt werden ſoll. 
* Merisnakien.] _ { 
vom Artillerie Depot in 999 
befördert, der Hauptmann Ben 

der Gewehrfabrik zu Spandau, 
verſetzt und dem Lieutenant zur 


el, bisher Sub-Director 
& derjenigen in Danzig 
ee Klett als Capitän⸗ 


der Abſchied bewilligt. 
lRanb.] In der Nacht zum 27. d. wurde der 


Fuhrwerk führte, an der Matzkauſchenbrucke in Ohra 
von zwei Arbeitern und einer Frauensperſon überfallen 
und mit Knütteln mißhandelt; durch Anwendung von 
Gewalt ſtahlen dann diefelben von dem Wagen eine 
Kiepe mit Inhalt, im 


auf die hohe See hinaus und kehrt Nachmittags 2 ene 1 ae 1 
. 11 etrunkene, trnen, ann wegen unbefugten 
nach der Jorpoter Ahede zurück. Betretens der Feſtungswerke. — Im Laufe der ver⸗ 


* Zuckerrübenbau in Rußland.] Der Rübenbau a Au ; 
; ; g | che wurden von den hiefigen Polizei⸗Executiv⸗ 

bat in Rußland auch in dieſem Jahre an Aus⸗ floſſenen Wo 5 i 
dehnung gewonnen. Während im Jahre 1884 Beamten u. A zur Haft gebracht: 13 Bettler, 26 Dirnen. 


5 i 5 \ | Gefunden: 2 Stubenthürſchlüſſel, eine ſchwarze 

298 773 Deſſjatinen mit Zuckerrüben beſtellt worden Broſche, ein Regenſchirm, eine ee mit kene 
waren, hat ſich der Anbau in dieſem Jahre auf beinkreuz. 

300902 Deſſjatinen verbreitet, wovon 130797 Deſſja⸗ ö „ = Nenteich, 28. Juli. Zum heutigen Pferde⸗ und 

tinen von 250 Zuckerfabriken und 170105 Deſſjatinen Viehmarkte waren weit über 1000 Pferde zum Ver⸗ 

von Privatbeſitzern bepflanzt worden ſind. 

i 

| 


kaufe geſtellt, darunter viele ſehr gute Exemplare, die 
lCommnnales.] Nachdem bezüglich der communalen haupfſächlich an brandenburgische und ſächſiſche Händler 
Verhältniſſe der Ortſchaft Renneherg (Kreiles Neu⸗ 


zu ſehr annehmbaren Preiſen verkauft wurden. Mittel⸗ 
ſtadt) in dem im öffentlichen Intereſſe eingeleiteten Ver⸗ 


u ale an 1 118 00 ie zu 
waltungsſtreitverfahren die Entſcheidung getroffen iſt, 400% gehandelt. inzelne Händler kauften 
daß Nenneberg fein ſelbſtſtändiger Communalbezirk fer, | Koppeln bis zu 50 Stück Geringe Waare fand wenig 
hat die königl. Regierung zu Danzig, als Vertreterin des Beachtung. An Rindvieh waren ca. 300 Stück aufge⸗ 
königl. Fiskus, die Zubehörigkeit von Rennebeſrg 


trieben, es fehlte jedoch an Kaufluſt und war nur feine 
zum Gutsbezirke „Königliche Forſt Oliva“ anerkannt. 


Waare geſucht. Ein dem Fuhrmann Rogaſchewski 
RR ie Benziner Dlänner-ejaugbereins. | aten de e gehöriges Pferd wurde 
er geſtrige Ausflug des änner⸗Geſangvereins er⸗ 5 5 20 
folgte bei ſchönem, heiteren Wetter Nachmittags um 3 Uhr. Ph. Dirſchan, 29. Juli. Am 27. d. Mts fand die 
Iwei reich beflaggte Dampfer nahmen die Sänger und | 


General⸗Verſammlung der Actionäre für die Zucker⸗ 


eg au e e e kr ann 
one ug Ka pen Reben eh I von 3 Jahren wiedergewählt, ſo daß die Direction wie 
Spechtſchen Etabliſſement Das Concert wurde bisher aus den Herren Gutsbeſitzer Th. Tornier⸗Gr. 
durch die Kapelle eröffnet dann folgten einige i Lichtenau, Gutsbeſitzer R. Weichbrodt⸗Lieſſau und Fabrik⸗ 
FH . 
glei d ee un In h 0 | Herr Gutsbeſitzer Worrach⸗Damerau zum Mitgliede des 
theils per Boot theils zu Fuß begeben hatte. Dann Aufſichtsrathes gewählt worden. Der Aufſichtsrath beſteht 
beſtiegen die Sänger vier Boot d N 5 ſomit aus den Herren Rentier Johſt⸗Lieſſau, Rentier 
Wafer aus 6 ne Die 1 Leitl pes O. Möller⸗Danzig, Gutsbeſitzer A. Kluge⸗Barendt, Guts⸗ 
Dirigenten Herrn v. Kieſelnicki ſowie das ſchöne Stimm⸗ beſitzer Th. Göhrtz⸗ Lieſſau, Gutsbeſizer G. Worrach⸗ 
material des oft bewährten Chores kamen hier zu voller Damerau. Zum ſtellvertretenden Mitgliede der Direction 


Geltung und verſchafften dem am Rande des Sees an Stelle des ausgeſchiedenen Herrn Rentier O. Thiel: 
lauſchenden Pr aa einen reichen Genuß. Darauf Lieſſau ift Herr Gutsbeſitzer Ludw. Göhrt - Pieffan und 
marſchirte der Zug unter den Klängen einer Bolonaife nach zum ſtellvertretenden Mitgliede des Auſſichtsrathes an 
der großen Wieſe, auf der ſich ein Theil der Jugend | Stelle des Herrn Gutsheſitzers Worrach⸗Damerau der 
zu einem Contretanz vereinigte. Den Schluß des Feſtes, Herr Gutsbeſitzer Katzfuß⸗Kunzendorf gewählt worden. 
die Illumination des Gartens und bengaliſche Beleuchtung! Für das Geſchäftsjahr 1884/85 kommt eine Dividende 
des Sees konnten wir leider nicht abwarten doch läßt von 10 = 60 M pro Actie zur Vertheilung. 
ſich bei der energiſchen und aufopfernden Thätigkeit der 8. Kahlberg, 28. Juli. Nachdem im vergangenen 
Vorſtandsmitglteder ficher annehmen, daß der Schluß Jahre der „Kiefern Proceſſionsſpinner“ (Oneihocampa 
das Werk gekrönt hat. 8 pi. ivora) ein ungebetener und unliebſamer Gaſt des 
Il Seltene Gäſte der Thierwelt.] Die Verwaltung kleinen Badeortes geweſen, überzieht zur Zeit die Nonne 
des weſtpreußiſchen Provinzial: Muſeums hat ſo⸗ (Ocneria monacha) in unzählbaren Schaaren unſeren 
eben den dritten Bericht über die Erforſchung der in der [ſchon an und für ſich nicht gerade üppig entwickelten 
Provinz vorkommenden Wirbelthiere veröffentlicht. Von] Kiefernwald. Die Verheerungen, welche die aus den 
allgemeinem Intereſſe dürften die Mittheilungen ſein, Eiern dieſes Schmetterlings auskriechende Raupe den 
daß der unſerm Eichhörnchen verwandte Sieben⸗ Wäldern zufügt, enden ja meistens mit der vollftändigen 
ſchläfer außer in Karthaus, Pelonken und Dambigen | Verwüſtung des ganzen Baumbeſtandes, wobei die Laub⸗ 
auch in Cadinen und Dt. Konopat bei Terespol beobachtet bäume keineswegs von dem gefräßigen Inſekt verſchont 
worden iſt. Die beiden letzten Exemplare des Biber | bleiben. Iſt doch in den Jahren 1852/58 das ganze 
find 1836 in Podwitz, Kr. Kulm, und 1840 bei Thorn Revier der Oberförſterei Rothebude im Kreiſe Goldap 
in der Weichſel gefangen worden. Neuerdings haben fin einer Ausdehnung von 33 000 Weorgen von der 
foſſiie Funde im Weichſel⸗Nogat⸗Delta den Beweis ge- Nonne völlig verwüſtet, wobei 450 000 Klafter Holz ge 
liefert, daß er in früherer Zeit dort weit verbreitet | tödtet wurden! Die Gefahr, welche dem Walde auf der 
geweſen iſt. Im Forſtrevier Buchberg (Kr. Karthaus) Nehrung droht, iſt demnach eine ſehr bedeutende und die 
horſteten wiederholt Steinadlerpaare und Fiſchadler 
haben ſich an verſchiedenen Orten in der Provinz 
gezeigt. Die Beutelmeiſe, ein im Südoſten Europas 
einheimiſches Thier, iſt auch dreimal in Weſtpreußen 
beobachtet worden. Kürzlich überwies die ſtädtiſche 
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Zukunft des Badeortes Kahlberg für längere Zeit in 
Frage geſtellt, wenn nicht ſofort die äußerſten Maß⸗ 
regeln ergriffen und mit aller Energie durchgeführt 


Iden um den Schmetterling ſelber noch in Maſſen zu 
tödten, 


ehe derſelbe ſeine Eier hinter den Rindenſchuppen 


herrlichen Thürklopfern, ‚Drüdern und Schlöſſern, 
fie, vor allen die Berliner, ſtatten es mit Steh⸗ 
und Hängelampen von großer Schönheit und zu 
mäßigen Preiſen aus, es dienen dieſe Induſtrien 
auch dem gewöhnlichen Leben. 

Wien hat von jeher die Specialität cultivirt, 
Kryſtalle, Schalen von klaren Stoffen kunſtvoll in 
reich ciſelirter Bronze zu montiren, auch kleine be⸗ 
malte, geſchliffene oder farbige Glasplättchen durch 
ſolche Umrahmung von Bronze zu Schalen und 
ale zuſammenzuſetzen. Ratzesdorfer hat das 
ſchönſte in dieſer Technik geleiſtet in dem Willkomm⸗ 
Service, Schale, Kanne, Trinkgefäß des Wiener 
Rathhauſes. Hier ſehen wir andere, die ihm in 
ihren Faſſungen gleichkommen. Aus den Lehrateliers 
des öſterreichiſchen Muſeums ſind von Schülerinnen 
gefertigte dete eren farbig und griſaille, 
ebenſo andere Malereien in Elfenbeinton ausge⸗ 
ſtellt, die achtungswerthes Können bekunden. Ganz 
vorzüglich iſt die figurale Bronzeplaſtik der Wiener, 
die Statuetten, Gruppen, Büſten, die in Wien wohl 
zuerſt auf deutſchem Boden cultivirt iſt. Für 
Muſeumszwecke bildet man antike Funde in ab⸗ 
ſoluter Treue glücklich nach. Die große Zahl der 
reizenden kleinen Bronzen aus Wien, die wir in 
einem Lichthof beiſammen finden, weiſt zwar keinen 
hohen qualitativen und künſtleriſchen Fortſchritt 
auf, wohl aber eine ſtarke quantitative Entfaltung. 
Neu tritt Ungarn hinzu mit einer ſchönen Collection 
origineller Kunſtbronzen. Etwas kräftig, faſt derb 
modellirt, erinnern ſie leicht an die Formenwelt der 
Orientalen, die entſchieden auf die geſtaltenden 
Künſtler Einfluß geübt hat. 

Die größte Breite unter den deutſchen Aus⸗ 
ſtellungsſtädten nimmt Berlin ein und doch iſt ſeine 

Bronzeinduſtrie die allerjüngfte. Sie baſirt auf der 
Anfertigung billiger Euivrepoli⸗Waaren, jener 
Rauch⸗ und Schreibſervice, Bilderrahmen, Leuchter, 
die denn auch als che Salle großen Abſatz ge⸗ 
funden, die künſtleriſche Qualität der Berliner Pro⸗ 
duction indeſſen nicht gehoben haben. Auch hier 
nimmt dieſes blanke Meſſingzeug, oft mit aufge⸗ 
tragenem Anſtrich gedunkelt, es nehmen die Lampen 
von Wild und Weſſel einen großen Raum ein, ſo 
daß Vieles unbemerkt bleibt, was ſich künſtleriſch über 
dieſe Gewhnlichkeit hinaushebt. Dazu darf man die 
Arbeiten von Oito Schulz, vor allen eine Majolika⸗ 
wanne, kräftig in Bronze montirt, die Nachbildungen 


voll verſchlungenes Geäſt umrankt, aus dem Greifen, 
allegoriſche Verkörperungen der Wiſſenſchaft und 
des Buchdrucks hervortreten. Gleiches Geranke 
trägt eine Schale, die den Hochzeitsbecher trägt. 
Das Ganze iſt als Silberhochzeitsgabe der Familie 
v. Korn⸗Eichborn bezeichnet. 

Aus Baiern, München, Augsburg, Nürnberg, 
kommt auch eine andere Wiederbelebung altdeutſcher 
Kunſtübung. Statt unſerer billigen geſtanzten 
Meſſinggefäße bildet man dort Kühlwannen, Kannen, 
Schüſſeln, Waſchbecken mit Waſſerbehältern, aus 
getriebenem Kupfer, ſchwer, faſt derb aber von vor⸗ 


des pergameniſchen Frieſes von Elſter in vorzüg⸗ 
lichem Bronzeguß, die Statuetten Oppermann und 
von Grohe zählen, die alle mit Erfolg bei den | 
Japanern und Pariſern in die Schule gegangen 
ſind. Als ein Beſonderer tritt Gladenbeck auf mit 
ausgezeichneten Güſſen monumentaler Art, an denen 
nur die ſpiegelblanke Polirung der Flächen unan⸗ 
genehm ſtört und ebenſo Schaper als künſtleriſcher 
Bildner von Renaiſſanceſchmuck, der den berühmten 
Münchener Haimann längſt überholt hat. Einige 
große Stücke von Otto Leſſing, ein Prunkſchrein 
und ein Schild zeigen uns dieſen Berliner Bildhauer 
zuerſt auf dem Gebiete der Metallkunſt. Er iſt auch 
ier e Bildhauer geblieben; überall 
liches f 1 modellirtes Ornament und Figür⸗ 
iches, fa 
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unſere allbeliebten Berliner Cuivrepolis recht ſchäbig 


guß hier wieder neu bele 
herrliche Humpen, Beſchläge, Kannen, die nur gar 
zu reich mit Ornament belebt ſind. Bei Zinn 
ziehen wir eine Decoration von eingelegtem a hen 
oder Kupfer, ziehen Gravirungen allen plaſtiſchen 
Ornamenten vor. 5 

Stuttgart hat von den ausgezeichneten Bronzen 
von Stotz leider nur weniges, aber ſehr jchöne 
Stücke hergeſandt, dagegen entfalten ſich Pforz⸗ 


zu überreich aus den Flächen hervor. 

5 dieſer Flächen mit blaſſer Griſaille⸗ 

lafit tritt künſtleriſch weit zurück gegen jene 
aſtik. 5 


Auf anderer Baſis hat die bairiſche Edelmetall⸗ 
nduſtrie ſich entwickelt. Die Lehrwerkſtätten des 
airiſchen Gewerbemuſeums, deren ganzer Apparat 

hier aufgebaut iſt, haben den Grund gelegt, die 
Meiſterſtücke der großen Goldſchmiede des 16. Jahr⸗ 


hunderts als Vorbilder gedient, die man indeſſen heim, Schwäbiſch Gmünd und Hanau in 
erſt nachzubilden vermocht, nachdem uns die Tech: voller Breite. Es wird dort allenthalben 
niken von Oſtaſien aus neu erſchloſſen worden. künſtleriſch wie techniſch wacker gearbeitet, 


das bezeugen nicht nur die eingeſendeten Stücke 
ſelbſt, ſondern auch die Ausſtellung der Pforzheimer 
Fachſchule. Zimmermann in Hanau läßt aus ſei⸗ 
nen Ateliers das Verſchiedenartigſte hervorgehen. 
Bronzeguß, Galvanoplaſtiſches, Eiſen⸗ und Zinkguß 
in Bronze gefärbt. Der Aufbau repräſentirt 
eigentlich mit ſeinen mannichfachen Luxusgeräthen 
den Betrieb einer Großinduſtrie. Daß derſelbe die 
künſtleriſche Seite nicht vernachläſſigt, beweiſt 
eine reizende Kinderbüſte, die ſich vollberechtigt 
neben alle deutſche Bronzeplaſtik ſtellen kann. 
In Alfeniden ſtehen das Württembergiſche Geis⸗ 
lingen und das Berliner Henninger nebeneinander. 
Erſteres zeigt ſich in lebhafterem Farbenwechſel, in 
mannichfaltigerer künſtleriſcher Modellirung dem 
ruhigen, weißen, mehr für den Gebrauch arbeiten⸗ 
den Berliner gegenüber. Das Silber verſchwindet 
faſt in ſeiner rein ſtofflichen Behandlung gegenüber 
den anderen und anders gefärbten Metallen. Berg⸗ 
feld aus Bremen, Bruckmann aus Heilbronn und 
Föhr aus Stuttgart ſtellen Tafelſilber aus, von 


Künſtler wie Seitz, wie Fritz Miller, wie Haimann, 
Wollenweber ſchmücken unſer modernes Leben mit 
Prachtſtücken, wie ſie das 16. Jahrhundert nicht | 
ſchöner erzeugt hat. Filigrane, Emails, lebhafte 
ärbungen der verſchiedenſten Metalle verwenden 
ie, um Straußeneier zu faſſen, die Muſchel zum | 
Nautilus zu bilden, Schalen, Pokale und jene f 
anſpruchsvolleren Ehrengaben zu modelliren, deren 
vornehmſte Hallreiter zu danken iſt, eine Truhe 
aufs üppigſte ornamentirt. Da erfreuen uns überall 
gleichmäßig ein lebendiges, phantaſievolles, niemals; 
aber in Willkür ausartendes Spiel der Formen, 
Sinn und Luſt für 
a ſchöner, 
würdevoller zugleich tritt uns die künſtleriſche 
Verarbeitung von Edelmetallen nirgends entgegen, ö 
| 
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aus. 
deutſcher 


überall 
Färbungen, 


die bleibt 


heitere und 


als bei dieſen Meiſtern von München und von 
Nürnberg. Als originelle, ſelbſtſtändige Compo⸗ 
ſition bewundern wir ein großes Stück aus den 
Ateliers des bisher wenig gekannten Heiden, einen 
brunnenartigen Aufbau, den ein ſchlankes, kunſt⸗ 


Ffahrwaſſer gefangen worden, u. a. m. Die Verwaltung 
des Provinzial⸗Muſeums in Danzig richtet an alle 


wirthe. Jagdliebhaber die Bitte, auch in Zukunft über 


Frankreich. De e u Thiere fake lied en au 
; ut 5 a wollen. Eingeſandte Belagsexemplare werden präparir 
Marſeille, 26. Juli. Mehrere verdächtige und in den naturhiſtoriſchen Sammlungen aufgeſtellt 


ſind von der hieſigen Polizeibehörde dahin Anordnungen 
getroffen worden, daß im öffentlichen Intereſſe auf dem 
hieſigen Dominiksmarkte in dieſem Jahre prinzipiell die 
(insbeſondere 
auch von Verzehrungsgegenſtänden, als Pfefferkuchen und 
dergleichen) vermittelſt eines Glücksrades oder einer 


Der Zeug⸗Feldwebel Bahlau 
iſt zum Jeug⸗Lieutenant 


Lieutenant mit der Ausſicht auf Anſtellung im Eivildienſt 


Kutſcher Johann Kaminski aus Neufietz, welcher ein 


Werthe von 50 4 und mehrere 


nehmſter Wirkung. Neben dieſen Arbeiten ſahen 


aus in ihrer billigen bade u 10 dsh e { 


angeklebt hat. 
richtete Bitte, bei der Verfolgung des Schmetter⸗ 
lings hilfreiche Hand zu leiſten, wird ja immerhin 
einen kleinen Erfolg haben, da hiermit mehrere hunderte 
müßiger Hände eine Beſchäftigung gewinnen können. 
Ausreichend wäre dieſe Hilfe pielleicht, wenn zu gleicher 
Zeit ſowohl durch die königl. Forſtverwaltung wie durch 
die im Beſitz des Badeortes befindliche Actiengeſellſchaft 
Geldprämien für das ſofortige Sammeln des Schmetter⸗ 
lings ausgeboten würden. Zugleich möchten wir uns 
erlauben, die Direction auf zwei Mißſtände aufmerkſam 
zu machen, welche denjenigen unangenehm berühren, der 
durch den Beſuch benachbarter Bäder darin verwöhnt iſt. 
Fügen wir uns ſchon der Nothwendigkeit, nach Kahlberg 
eine ungleich größere Menge eigenen Hausraths mit⸗ 
nehmen zu müflen, ſo erſcheint es doch nicht nothwendig, 
für letzteren eine meiſtens willkürlich feſtgeſetzte, exorbitant 
hohe Fracht zahlen zu müſſen, für welche dieſelben 

olli eventuell mindeſtens nach Stettin befördert würden. 


Die bereits an die Badegäſte ge⸗ 


Unſere zweite Ausſtellung aber richtet ſich gegen die 


Höhe des Badegeldes, welche zu den gebotenen Beguem⸗ 
lichkeiten in keinem Verhältniß ſteht. Je bereitwilli er 
wir anerkennen, daß in den letzten Jahren Vielerlei für 
das Gedeihen des Bades geſchehen iſt, deſto mehr dürfen 
of auch auf eine Abhilfe der angeführten Mißſtände 
offen. 

Aus der Schwetz⸗Neuenburger Niederung, 
28. Juli. Mit dem Eintritt des beſſeren Ernte⸗ 
wetters belebt ſich das Herz des Landwirths wieder 
mit neuem Muthe. Schon ſeit Sonntag Nachmittag 
ſieht man auf den Feldern alle nur irgend zu Gebote 
ſtehenden Kräfte ſich fleißig regen, um das eingeregnete 
Getreide durch Lockern und Untegen zu trocknen und 
dann ſo ſchnell als möglich in die Scheunen zu bringen. 
Aus wachs iſt bei einem Theile des Roggens eingetreten; 
auch die Gerſte hatte auf vielen Stellen ſchon gekeimt, 
doch iſt es ſehr günſtig, daß das Korn jetzt trocken ein⸗ 
gebracht werden kann. Während der Regentage hat 
mancher Beſitzer ſchon Roggen gedroſchen. Derſelbe 
ſchüttet, wie man es vor der Ernte vermuthete, nur 
mittelmäßig. Die Qualität ſolchen Roggens, der vor 
dem Regen eingebracht worden iſt, läßt nichts zu 
wünſchen übrig. 

Mohrungen, 28. Juli. Dem hieſigen Kreisblatt 
zufolge gewinnt es den Anſchein, als ob man für den 
Bau einer Eiſenbahn von Marienburg über 
Ehriſtburg⸗Saalfeld⸗Maldeuten⸗Mohrungen⸗Liebſtadt⸗ 
Wormditt und einer zweiten Bahn von Saalfeld⸗Schnell⸗ 
walde⸗Auer⸗Bergfriede an maßgebender Stelle Intereſſe 
nehme. Neuerdings hat die kgl. Eiſenbahndirection in 
Bromberg im Auftrage des Miniſters das Landrathsamt 
in Mohrungen erſucht, die Verkehrs⸗ und wirthſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſe des Kreiſes Mohrungen ſchleunigſt 
feſtzuſtellen. — Die oſtpreußiſche Provinzial⸗Lehrer⸗ 
Verſammlung begann hier heute mit der Delegirten⸗ 
Verſammlung des oftprenß. Provinzial⸗Lehrer⸗Vereins. 
Dem erſtatteken Berichte über das verfloſſene Vereinsjahr 
entnehmen wir, daß der Provinzial⸗Lehrerverein aus 
35, Zweigvereinen und ca. 1600 Mitgliedern beſteht, und 
daß ſich mehrere Kreis vereine zu Gau⸗Lehrervereinen 
zuſammen gethan hahen. 

Nagnit, 27. Juli. Eine Windhoſe, die vorige 
Woche über unſere Gegend zog, hat vielfachen Schaden 
angerichtet. In Aßnaggern bei Skaisgirren warf die⸗ 
ſelbe zwei Mühlen um, eine Scheune wurde vom 
Fundament gehoben und eine zweite circa 100 Fuß bis 
zur Front des Wohnhauſes geſchleudert, ſo daß die Be⸗ 
wohner genöthigt waren, den Ausgang durch die Fenſter 
der Seitenfront zu nehmen. Gegen 40 Centimeter ſtarke 
Bäume wurden mitten entzwei gebrochen und weit fort⸗ 

etragen. Der Stall eines Beſitzers wurde im Nu vom 
undament gehoben und mit ſolcher Gewalt gegen das 
Wohnhaus geworfen, daß er vollſtändig zertrümmerte. 
Von der Scheune iſt gar nichts auf dem alten Flecken 
geblieben. Das Dach war ſtückweiſe bis 500 Schritt 
fortgetragen. Die Wände wurden vollſtändig zerriſſen 
und in das nahe liegende Kornfeld geworfen. 

m. Dt. Ehlau, 28. Juli. Während den Herbſtferien 
ſoll in unſerem Städtchen die diesjährige weſtpreußiſche 
Provinzial⸗Lehrerverſammlung ſtattfinden. (Da 
kürzlich auch aus Thorn berichtet wurde, daß die Ver⸗ 
ſammlung dort ſtattfinden werde, ſcheint die Wahl des 
Ortes noch nicht 1 vollzogen zu ſein. D. Red.) 
Bei der günſtigen Lage unſerer Stadt dürfte ſich dieſe 
als Sammelpunkt ſehr empfehlen. — Die Roggenernte 
iſt durch den öftern ſtarken Regen vielfach un erbrochen 
1 160 Der Ertrag iſt im Allgemeinen ein mittel⸗ 
mäßiger. 5 

Der Kreis⸗Schulinſpector Peusky in Darkehmen 
iſt vom 1. Auguſt bis zum 1. Oktober d. J. mit der 
Verwaltung der Kreis⸗Schulinſpection zu Tuchel heauf⸗ 
tragt; der Forſt⸗Aſſeſſor Rodegra genannt Vieter 
zum Oberförſter ernannt und demſelben die Oherförſter⸗ 


ſtelle zu Ruda im Regierungsbezirk Marienwerder über⸗ 


tragen; der Regierungs⸗Baumeiſter Scheurmann in 
Sens burg iſt zum königlichen Kreis⸗Bauinſpektor ernannt 
und demſelben die Kreis⸗Bauinſpektorſtelle daſelbſt ver⸗ 
liehen worden. . 

Königsberg, 28. Juli. Vorgeſtern brachte man zur 
hieſigen Anatomie die Leiche eines Strafgefangenen 
aus Wartenburg, welcher bei einem Fluchtverſuche vom 
Wachtpoſten erſchoſſen war. — Die Bewerbungen 
um die Pachtung der von der Direction der Cranzer 
Eiſenbahn vor wenigen Tagen ausgebotenen drei 
Bahnhofs reſtaurationen der Strecke Königsberg⸗ 
Cranz haben die Zahl von hundert bereits über: 
ſchritten, 5 (Kgsb. Bl.) 

* Am 21. d. M. ſtarb auf feinem Gute in Oſt⸗ 
preußen Frhr. v. Korff, 


welcher von 1866 68 die 
denen die heiden letzteren ſich durch reichen Aufbau 
vortheilhaft modellirter Geſtalten, Blumengewinden, 
Elephantenköpfen, der eine, durch Prunkgeräthe 
mit Emaillemalerei, nachgeahmten Edelſteinen der 
andere, vortheilhaft auszeichnen. 


Die Frankfurter 
mit ihrer ganz jungen kuͤnſtleriſchen Metallinduſtrie 


dürfen hier nicht unerwähnt bleiben. Ein Tafel⸗ 
aufſatz von Schürmann, componirt und modellirt 


von Luthmer, ein Prunkſchränkchen aus Ebenholz 
mit prachtvollem, herrlich modellirtem und ſauber 
ciſelirtem Ornament, aus der Frankfurter Kunſt⸗ 
Haften ae hervorgegangen, 1 8 den leb⸗ 
aften inneren Aufſchwung den unſere kunſtgewerb⸗ 
lichen Beſtrebungen auch auf dieſem Spezialgebiete 
genommen haben. ; 

Im e enen ſehen wir noch die verſchiede⸗ 
nen Formen von Bauernſchmuck an, die Schlöſſer, 
Ketten, Neſteln, Spangen, die Haken am Mieder, 
u 


die man die Schnürketten befeſtigt, ſehr inter 


eſſante Arbeiten und Muſterkannen ſie aus Nieder⸗ 


deutſchlandl, aus den Wilſter⸗, den Dith⸗ 
marſchen, von den Vierlanden her, von Hannover, 


von der Geeſt und aus Stade. Italien, die Schweiz 


und Süddeutſchland haben nur wenig zu dieſer 
Ueberſicht beigetragen. Nun ruhen wir von langer 
Arbeit aus. Dazu giebt es kein geeigneteres 
Plätzchen, als die Glasrotunde im Erdgeſchoß, 
die in einen exotiſchen Garten voll Farren, Palmen, 
feinblättrigen Akazien und ſeltenen Coniferen ver⸗ 
wandelt iſt. Zwiſchen dem dunklen Buſchwerk 
glänzen die Metallfarben zahlreicher plaſtiſcher 
Bildungen hervor. Da ſteht ein meiſterhaft model⸗ 
lirter Bronzeadler, das Werk eines japaniſchen 
Künſtlers, von Gladenbeck ſehen wir Büſten des 
Kaiſers und des Kronprinzen, Barbedinne iſt durch 
einige kleinere, allerliebſte Kunſtbronzen vertreten, 
die Italiener durch poſſierliche Genrefiguren, die, 
wie die der Belgier mittelſt der Procedur „mit ver⸗ 
lorenem Wachs“ hergeſtellt find. In dieſen heiteren 
Räumen wirkt jedes Stück weniger an ſich als 
decorativ zum Schmucke des Ganzen. Da ſitzen 
wir auf einem der Polſter und laſſen den Inhalt 
dieſer Ausſtellung, die eine der gelungenſten und 
ſchönſten, der harmoniſchſten und belehrendſten iſt, 
1 einmal an unſerem geiſtigen Auge vorüber⸗ 
ziel 


n n 


Kreiſe Heiligenbeil und Pr.⸗Eylau im Abgeordneten⸗ 


Hauſe vertrat. 2 ' 
Schneidemühl, 27, Juli. In einem Prozeſſe wegen 


Beleidigung und verſuchter Nöthigung erhielten wir 


heute ein Nachſpiel zur letzten Reichstagswahl. 


Der Sachverhalt iſt folgender: Der Rittergutspächter 


Prochnow zu Wiele hatte einen ruſſiſchen Unterthanen, 
v. Kortowski, als Volontär aufgenommen. der am 
31. Oktober v. J. abgehaltenen Reichstagswahl agitirte 
der Volontär für den polniſchen Reichstags Candidaten 
ohne Wiſſen ſeines Prinzipals und führte die Leute in 
das Wahllokal. Am Tage na 
now dieſes und entließ den jungen Mann. Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Koczorowski⸗Dembno, welcher im Wahl⸗ 


kreiſe Bromberg als polniſcher Candidat fungirte, ſchrieb 


im Novemver v. J. an Prochnow, warf dieſem vor, er 


habe durch fein Verfahren gegen v. Kortowski die Rechte 
f . welche die Polen von jeher fich | 
ausgezeichnet, und die verfaſſungsmäßige Freiheit verletzt, 
ine Handlungs⸗ 


der Gaſtfreundſchaft, 9 


und forderte ihn auf, wegen der durch ſeine 
weiſe den Polen zugefügten Beleidigung entweder 500 A 
an die polniſche Kreiswahlkaſſe zu Wirſitz zu zahlen 
oder ein Schriftſtück 15 unterſchreiben, in welchem er 
anerkenne, daß er Unrecht gethan und Abbitte leiſte, 


anderen Falls würden gegen ihn Schritte unternommen 


werden. Auch vertheilte der Angeklagte in polniſcher 
Sprache gedruckte Briefe, in welchen Prochnow in be⸗ 
leidigender Weiſe angegriffen wurde, in der Dembnoer 
Gegend und ſandte ſolche u. a. auch an katholiſche Geiſt⸗ 
liche in Socatnin, Lobſens und Gneſen. Prochnow be⸗ 
achtete die Schriftſtücke nicht, erſt als fein Kutſcher ihm 
mittheilte, daß unter den Leuten geſprochen werde, er 
müſſe dafür, daß er den v. Kortowski entlaſſen, fünf⸗ 
hundert Mark auh oder figen, übergab er den von 
Koczorowski an ihn gerichteten Brief der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft, welche nunmehr die Anklage gegen v. Koczorowski 
erhob, Der Angeklagte wurde heute wegen Beleidigung 
des Prochnow zu 300 Geldſtrafe eventl. 30 Tagen 


Gefängniß verurtheilt. Von der Anklage der verfuchten | 
(Oſtd. Pr.) 


Erpreſ ung wurde er freigeſprochen. 


Im Wahlkreiſe Schlawe⸗Rummelsburg ſollen 
conſervatiperſeits für die bevorſtehende Landtagswahl 


Herr v. Puttkamer⸗Treblin und der Landrath des 
Kreiſes Schlawe, Herr v. Balau, aufgeſtellt ce 


Die Aufſtellung des Letzteren iſt angeblich auf befonderen | 


Wunſch der Führer der Freiconſervativen im Kreife erfolgt. 


Vermiſchte Nachrichten. a 

Berlin, 28. Juli. An den Berliner Markthallen 
wird augenblicklich ſehr eifrig gearbeitet. Die Eröffnung 
der Centralmarkthalle in der Neuen Friedrichſtraße iſt 
für den Dezember beſtimmt in Ausſicht genommen. Die 


Halle, die durch einen großartig angelegten Betrieb mit 


allen Bahnlinien in Verbindung ſtehen wird, gliedert ſich 
im Ganzen in drei große Längsabtheilungen, die mi 
hellen, luftigen Dächern verſehen ſind und zwiſchen ſich 
breite, bequeme Galerien und Gänge erhalten. Augen⸗ 
blidlich werden Verſuche mit der Anfertigung der Baſſins 
für die Fiſchſtände gemacht, die auf der rechten Seite der 
Centralhalle zuſammen mit den Gemüſehändlern ihren 


Platz finden, während die Fleiſcher die linke Seite der 


Halle in deren halber Breite und in der ganzen Aus⸗ 
dehnen der Front an der Kaiſer⸗Wilhelmſtraße ein⸗ 


* [Der Kronprinz in der Schwimmanſtalt.] Als 


der Kronprinz fo erzählt ein Berichterſtatter — 
am Tage vor ſeiner Abreiſe in der Militärſchwimm⸗ 
anftalt zu Potsdam badete, warf er, nachdem er wie 
gewöhnlich eine Anzahl blanker Thaler für die Taucher 
zum Beſten gegeben hatte, ein Zehnmarkſtüc unbemerkt 
in das Waſſer und wandte ſich dann mit den Worten 
an die Mannſchaften: „Leute, damit Ihr einerſeits 
während meiner Abweſenheit eine Erinnerung an mich 


habt, andererſeits in den langweiligen Hundstagen ge⸗ 


nügend Beſchäftigung findet, habe ich ein Zehnmarkſtück 
in die Fluth geworfen. Wer es findet, der ſoll 
halten!! — Bis jetzt iſt das ſchwierige Werk noch 
iemandem gelungen, obgleich 
ſtück eifrig zu ſuchen bemüht ſind. 
Löbau i. Schl., 25. 


eines der Präparate. Der 
er die Fenſter der Treppenflur und der dem Gewölbe 
a den kee ne Wohnſtube, deren Thür offen ge⸗ 


tanden hatte, hinaustrieb, ja ſogar den unterſten Balken 


der äußeren Stubenwand 
drückte. Das Mauerwerk der Gewölbe iſt erſchüttert, 
und es zeigten namentlich die Gewölbebogen ſtarke Riffe 


und Sprünge. Herzog ſelbſt iſt ſchwer verletzt. An 
Armen iſt, da er in bloßen Hemdärmeln 
geſeſſen, Haut nicht mehr vorhanden. 
warz, die Haut daran 


Händen und 
bei der Arbeit 

Kopf, Hals und Bruſt find Ich 
zuſammengeſchrumpft und wie zu Leder gebrannt. Er 


liegt ſehr ſchwer darnieder und leidet die fürchterlichſten 
Schmerzen; doch läßt die kräftige Konſtitution des Ver⸗ 
unglückten der Hoffnung Raum, daß er wieder aufkommen 


und geneſen wird. 
Plauen im Vogtlande, 27, Juli. Die Hinterbliebenen 


des am 14. d. hingerichteten Mörders Paul Schmidt 


Gier wirklich ihre vermeintlichen Anſprüche an die 


terbekaſſe „Arimathia“ auf rechtlichem Wege zu 
das hieſige königl. Amtsgericht hat 


erſtreiten geſucht; 
dieſelben jedoch mit ihrem Anſpruch abgewieſen. 
Hannover, 26. Juli. In unſerem ſchönen, bis in 
die Nähe der Stadt reichenden Stadtwalde, der „Eilen⸗ 
riede“ und zwar in einem ſehr belebten Theile deſſelben, 
in unmittelbarer Nähe des zoologiſchen Gartens, iſt 
geſtern am hellen Tage, kurz vor 12 Uhr Mittags, 
ein ſchwerer Raubanfall unternommen worden. Ein 


71 Jahre alter Herr, Capell aus der Großen Packhof⸗ 


Straße, iſt von einem Strolch angefallen, nach langer 
Gegenwehr überwunden und ſeiner Baarſchaft 
beraubt worden. Die Verletzungen, die dem alten Herrn 
dabei mittelſt eines Steines beigebracht wurden, ſind 
ſehr ſchwere, u. a. hat er einen Schädelbruch dävon⸗ 
getragen. Jedoch wird noch auf Geneſung gehofft. 
„Aus dem Braunſchweigiſchen wird der „Magd. 
Ztg.“ vom 26. Juli geſchriehen: Die zuerſt in Köln De 
obachtete Genidftarre tritt ſei 
dem bhraunſchweigiſchen Flecken 
und nimmt in den meiſten Fällen einen tödtlichen Ver⸗ 


eit einiger Zeit auch in 


lauf, Bis jetzt ſind in dem genannten Orte 6 Perſonen 


an Genickſtarre geſtorben Auch in einigen hannover⸗ 
ſchen Ortſchaften in der Nähe von Delligſen ſind bereits 
mehrere Fälle von Genickſtarre vorgekommen. 


Börſen⸗De peſchen der Danziger Zeitung. 

„ Berlin, 28. Juli. (W. T.) Der 
tiſchen 3proc. garantirten Anleihe von 9 Mill. 
Pfd. Sterling erſchien heute Abend. Der Subſcriptions⸗ 
preis iſt auf 95% Pfd. Sterl, für je 100 Pfd. Sterl. 
nominal feſtgeſetzt und mit 5 Pfd. Sterl. bei der Zeich⸗ 
nung, 20 Pfd. Sterl. bei der 8 e 25 Pfd. Sterl. 
am 1. September 1885, 25 Pfd. Sterl. am 6. Oktober 
1885, 20% Pfd. Sterl. am 10. November 1885 zahlbar. 
Die Einzahlungen geſchehen in Deutſchland zum feſten 
Courſe von 20 M 38 d. für das Pfund Sterling. Den 
Interimsſcheinen, welche für Deutſchland von dem Bank⸗ 


baufe S. Bleichröder in Berlin ausgegeben werden, iſt 


ein dreimonatlicher Coupon beigefügt. Vollzahlungen 
find unter Abzug von 3 % Zinſen per annum geſtattet. 


Die Subſcription findet am Donnerſtag den 30. Juli 
in London, Paris, Frankfurt bei den von Rothſchild⸗ 


ſchen Häuſern, in Berlin bei dem Bankhauſe S. Bleich⸗ 
röder ſtatt. 5 

Hamburg, 28. Juli. Getreidemackt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco 170 — 174. Roggen loco 


ruhig, mecklenb. 


loco 48%, Spiritus matt, 


ver 


33¼ Br., ½r Novbr.⸗Dezember 33 Br. — Kaffee 


geſchäftslos, wenig Umſatz. — Petroleum behauptet, 


Standard white loco 7,55 Br. 7,45 Gd., der Juli 745 
Gd. der Auguft⸗Dezbr. 7,65 Gd. — Wetter: Schön. 

„Bremen, 28 Juli. (Schlußbericht) Petroleum 
zuhig. Standard white loco 7,60, %e Auguſt 7,60, Yer 
Auguf-Dezbr. 7.80. Alles bezahlt. 

Wien, 28 Juli. (Schluß⸗Courſe) Oeſterr. Japier⸗ 
rente 82,70, 5% öſterr Papierrente 99,55, öſterr. Si n⸗ 
rente 83,45. öſterr. Goldrente 109,15, 4% ungar. © 
rente 99,12%, 5% Papierrente 92,50, 1854er Looſe 11,0, 
1860er Looſe 140,00, 1864er Looſe 168,00, Creditlooſe 178,09, 


ıDz 


ch der Wahl erfuhr Proch⸗ 


die mit 


es be: | 
die Soldaten das Geld: | 


ä Juli. In Leutersdorf wollte 
am Mittwoch der Fabrikant Herzog die zum diesmaligen 
Schießfeſt angefertigten Feuerwerkskörper unter⸗ 
ſuchen. Auf noch unaufgeklärte Weiſe explodirte hierbei 
Luftdruck war ſo ſtark, daß 


mehrere Centimeter hinaus⸗ 
New⸗Orleans 9%. raff. Petroleum 70% Abel Teſt in 


Delligſen epidemiſch auf 


Proſpekt der egyp⸗ 


loco 156 — 160, ruſſiſcher loco ſtill, 
114—118. — Hafer ſtill. — Gerſte matt. — Rüböl flau, 
Juli = Auguſt 
32% Dr, ie Auguſt⸗Septbr. 32% Br., e Sept.⸗Oktbr. 


300,10, Lomb. 134,25. Galizier 244,60, Pardubitzer 162,25, 
Nordweſtbahn 168,20, Elbthalbahn 166,00, Eliſa⸗ 
bethbahn 238,50, Kronprinz⸗Rudolfhahn 186,00, Nord⸗ 
hahn 2375,00, Unionbank 80,20 Anglo⸗Auſtr. 98,50, Wiener 
Bankverein 101,60, ungar. Creditactien 289,25, Deutſche 
Plätze 61.40, Londoner Wechſel 125,05, Pariſer Wechſel 
49,60, Amſterdamer Wechſel 103,60, Napoleons 9,91%, 
Dukaten 5,86, Marknoten 61,40. Ruſſiſche Banknoten 
1,23%, Silbercoupons 100,00, Tramwayactien 193 50, 
Tabaksactien 96,25, Länderbank 98,20, Lemberg⸗Czernowitz⸗ 
Jaſſg⸗Eiſenbahn 228,25. 
Amfterdam, 28. Juli. Getreidemarkt. Weizen er 
November 213. Roggen Nr Oktober 146, %r März 156. 
„Antwerpen, 28. Juli. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 19% bes. u. Br., 
Der Auguſt 19% Br., er Septbr. 19% Br., Jr Sept. 


Dezember 19½ Br. Ruhig. 
Antwerpen, 28. Juli. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
Hafer vernach⸗ 


bericht.) Weizen flau. Roggen träge. 
läſſigt. Gerſte weichend. 5 
Paris, 28. Juli Productenmarkt (Schluß bericht). 
Weizen träge, r Juli 22,60, r Auguſt 22,75, Jer 
September⸗Dezember 23,40, der Nov ⸗Fehr. 23,75. — 
Roggen träge, * Juli 15,00, 7 Nopr.⸗Febr. 15,75. — 


Mehl 9 
46,60, r Septbr.⸗Dezember 12 Marques 50,00, Pr 


49,50. — Wetter: Schön. b 
Paris, 28. Juli. (Schlußcourſe.) 3% amortiſtrbare 
Rente 82,60, 37 Rente 81,10, 44 
italieniſche 5% Rente 95,00, Oeſterreich. Goldrente 89,00, 
ungar. 4% Goldrente 805, 5 Ruſſen de 1877 
97,45, Franzoſen —, 0 
—, Lombardiſche Prioritäten 308,00, Neue Türken 
16,35, Türkenlooſe 41,25, Crédit mobilier 230, Spanier 
neue 5815, Banque ottomane 528,00, 
1322, Aegypter 332, Suez⸗Actien 2065, 
Paris 687, neue 


389,00, Tabaksactien nx. 5 
Conſols 99%, 4 preußiſche 


4 fund. Amerikaner 126, Oeſterr. Silberrente 
Oeſterr. Goldrente 89, 4% ungar. 
Neue Spanier 58, Unif. Aegypter 65%, 
bank 11, Suezactien 81%. 
Deutſche Plätze 20,54, Wien 12,64, 
Petersburg 2378, Platzdiscont % 2. 


ladungen. — Wester: Kühler. 


Mais 1 d. niedriger. — Wetter: Schön. 
Petersburg, 28. Juli. 
23252. Wechſel Hamburg, 3 Monat, 202%. Wechſel 
Amſterdam, 3 Monat, 129. Wechſel Paris, 3 Monat, 
250%. ½⸗Imperials 8,29. Ruf, Pram. ⸗A: 
(geftplt.) 217%. 
213. Ruſſ. Anleihe de 1873 145%. Ruff 
anleihe 9512. Ruff 3. Drientanleihe 95%. 
Goldrente 172%. Ruſſiſche 5 Boden = Credit - 
briefe 144 ½. Große ruſſiſche Eiſenbahnen 24214. Kursk⸗ 
Kiew⸗Actien 336. 
Warſchauer Disconto⸗Bank —. 


und 


Drient⸗ 


2 
Ruſſiſche 6 % 


Ruſſiſche Bank für 
ductenmarkt. 


Leinſgot loco 15,00. — Wetter: Heiter. 5 
Niſchnei⸗Rowgorod, 28. Juli. Die Meßflagge iſt 

geſtern geheißt worden. = 8 
Rework, 27. Juli (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel 

auf Berlin 94/½ Wechſel auf London 4,85. Cabl 


Actien 32%, Northern Pacific⸗ Preferred ⸗ Actien 45%, 
Louisville und Naſhville⸗Actien 40% Union 
Actien 46% 
Illinois Centralhahn = Actien 129, 


Actien 9%, 


Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 10%, do. in 


Newyork 8½ Gd. do. do. 


. an) 5,02%, — Kaffee (fair Rio⸗ 8,50. 
Schma 
Rohe und Brothers 7,00 Speck 6%. Getreidefracht 2%. 
Newpyork, 27. Juli. Weizenverſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der 
Staaten nach Großbritannien 35 000, do. nach 8 
reich 11 000, do. 1 anderen Häfen des Continents 
26.000, do. von Californien und Oregon nach Groß⸗ 
britannien 36000 Orts. 
Newyork, 28 Juli. Wechſel auf London 4,85. 
Rother Weizen loco 0,99, 9 Juli 0,99, der Auguſt 
0,99%, der Sept. 1,01%, Mehl loco 3.85 Mais 0,52. 
Fracht 2½ d. Zucker (Fair refining Muscovades) 5,02%. 


Berlin, den 29. Juli 


Frank⸗ 


Neueste Russen 94 60. Danziger Stadtanleihe —. 
Fondsbörse: s:hwa:h. ° 


Danziger Börſe. 
> Amtliche Notirungen am 29. Juli. f 
Weizen loco geſchäftslos, 7er Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 122— 132 148170 Æ Br. 


1 5 124—1328 1481704 Br. 
ellbunt 120—1298 1421684 Br.“ 138 l 
bunt 1201274 1381554 Br. bez. 
rot 120—1348 128163 K Br. 

ordinair 115—128 123 145 K Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 144 M 
Auf Lieferung 126 bunt der Sept.⸗Oktbr. 147 M 
bez., r Nopbr.⸗Dezbr. 149% / bez., J April: 
Mai 154½ M Br., 154 M Gd., roth Sept.⸗ 
Oktbr. 138 M Br., 137 & Gd. 
Roggen loco unverändert, er Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig er 1208 136 , tranf. 109 M 
Regulirungspreis 1203 lieferbar inländiſcher 135 A 
unterpoln. 108 4, tranſ. 107 4 
Auf Lieferung 7 September ⸗ Oktober inländ. 
133 A bez., do. unterpoln. 113 M bez., do. tranfit 
11244 . bez. 5 
Rübſen loco billiger, r Tonne von 1000 Kilogr. 
Winter⸗ 193-198 A, ruſſ. 185 ½ M 
Raps der Tonne von 1000 Kilogr. 190—210 MH 
tranſ. 188 M ; 
eddrich r Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. tranſ. 90 M 
piritns r 10000 4 Liter loco 42,25 A Gd. 
Der October⸗April 42,50 AM bez. 


Driginal-Tara. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. 
— gemacht, Amſterdam 8 Tage — En; 
Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 103,70 


| 
| 
| 


42.2 


ungar. Prämienlooſe 119,50, Creditactien 284,10, Franzoſen 


Marques weichend, Per Juli 46,00, die Auguft 


Nov.⸗Februar 50,30. — Rüböl ruhig, Yr Juli 61,75, 
Yr Auguſt 61,75, der Sept.⸗Dezbr. 63,25, er Januar⸗ 
April 64,75. — Spiritus behauptet, Ya Juli 46,75, r. 
Auguſt 47,25, r Sept.⸗Dezbr. 48,25, Yr Januar⸗April 


Anleihe 110,30, 
Lombardiſche Eiſenbahnactien 


Credit foncier 
Banque de 
Banque descompte 448, Wechſel 
auf London 25,19%, 5% privileg. türkiſche Obligationen 


London, 28. Juli. = 125—1288 
Conſols 102%, 5% italien. Rente 94%, Lombarden 1955 re En blend 1294 
Il, 5% Ruſſen de 1871 95, 52 Rufen de 14/2 133,75 4 bez, ruf. ab Bahn 117/84 104,25, 1184 


92%, 5% Ruſſen de 1873 92½, Convert. Türken 160% b 
Goldrente 79%, | 
Ottoman⸗ 
echſelnotirungen: 

Paris 25,40, 


London, 28 Juli. An der Küſte angeboten 6 Weizen⸗ 
Liverpool, 28 Juli. Getreidemarkt. Weizen, Mehl 
Wechſel London 3 Monat ö 


nl. de 1864 
Ruſſ. Präm.⸗Anl. de 1866 (geſtplt.) 


fand⸗ 
Petersburger Disconto⸗Bank 551. 


auswärtigen Handel 305%. Privatdiscont 5% %. — Pro⸗ 
Talg loco 48,00. Weizen loco 11,25. 
Noagen loco 7,90. Hafer loco 5,25. Hanf loco 45. 


Fransfers 4,86½ Wechſel auf Paris 5,20%, 4% fundirte 
Anleihe von 1877 122%, Erie⸗Bahn⸗Actien 14, New⸗ 
horker Centralb.⸗ Actien 98½, Thicago⸗North⸗Weſern, 
Actien 98%, Lake⸗Shore⸗Actien 68%, Central⸗Paciſſe | 


Pacifies⸗ 
| t Chicagn Milw. u. St. Paul⸗Actien 78%, 
| Reading u. Philagelphia⸗Actien 16%, Wabaſh 29 6 ö 

rie- 
Second⸗Bonds 55%, Central⸗Pacific⸗Bonds 111%. — 


1 in Philadelphia 8 Gd. 
rohes Petroleum in Newyork 7½, do. Pipe line Certi⸗ 
ficates — D. 98½ C. — Mais (New) 51 ½ — Zucker (Fair 


(Wilcox) 7,00, do. Fairbanks 6,87, do. 


ereinigten 


Ors v. 28. rs v 28. 

Weizen, gelb II. Orient-Anl] 59,70 59,70 
Juli-August 164,00 163,50 4 J rus. Anl. 80 79,80 80,00 
Sept.-Oktbr. 165,00 164,50 | Lembarden 219,50 220,00 
Roggen Franzosen 487,50 489,50 
Juh-August 144,50 144,50 Ored.- Action | 463,00| 464,50 
Sept.-Oktbr. 146,500 146,50 Disc.-Oomum, | 187,00| 187,90 
Petroleumpr. Deutsche BR 143,90) 144,00 
200 K Sept.- Laurahütte — 87.50 

Oktober 23,90] 23,80 Oestr. Noten 163,15 163,00 
Rüböl Russ, Noten | 201,80 201,70 
Sept.-Oktbr.] 45,30! 46,10 Woarsch, kurz| 201,40| 201,35 | 
Ukt.-Nov. | 45,80 46,50 London kurz- — | 20,37 
Spiritus Londen lang | — 20,32 

uli-August 41,40 41,30 | Russische 5% 

Sept.-Okthr.| 42,40| 42,30 SW.-B. g. L. 61,70| 61,75 
4% Consols 104,00 103,90 Salizier 99,75| 100,60 
3½% % westpr. Mlawka St-P.| 115,100 115,00 

Pfandbr. 96,90] 96,75] do. St-2 75,70 75,90 
4% do. 102,20 102,10 Ostpr. Südb 
5 5 Rum. G.-R 93,40] 93,50 ſtamm-A. 109,00 109,40 
Ung. 4% Gldr.] 80 700 80,90 


Petroleum Jer 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer 8,20 M | 
London, 8 Tage 
Gd., 


3% Preußiſche Stagtsſchuldſcheine 99,70 Gd., 34% 
Deſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 96,55 Gb, 

4% Weſtpreuß. Pfandbriefe ritterſchaftlich 102,30 Br., 

4% Weſtpreuß. Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 
Br., 5% Danziger Brauerei ⸗Actien⸗Geſellſchaft 
60,00 Br., 5% Marienburger Ziegelei⸗ und Thonwaaren⸗ 
i Fabrik 82,00 Br. 

Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. 

ö Danzig, 29 Juli. 8 
115 Beteeibebeie. (F. E. Grohte.) Wetter: ſchön. 

ind: Nord. 

Weizen loco blieb am heutigen Markte luſtlos und 

vernachläſſigt, nur 30 Tonnen ſind als verkauft zu 

notiren, darunter geſtern Nachmittag 20 Tonnen gut 

bunt 1253 polnischer zum Tranſit zu 141 M der 

Tonne. Heute iſt bezahlt für 10 Tonnen ruſſiſcher 

zum Tranfit roth milde 130% 138 M Ye Tonne. 
Termine Tranſit Sept.⸗Oktbr. bunt 147 M bez., roth 
138 M Br., 137 M Gd, Novbr.⸗Dezbr. 149% M bez., 
April⸗Mai 154% M Br., 154 & Gd. Regulirungs⸗ 
preis 144 M 5 
Roggen loco blieb behauptet, und wurde e 1208 
für inländiſchen 136 , für neuen inländiſchen mit 
ſchwerem Gewicht von 1278 ebenfalls 136 #, für pol⸗ 
niſchen zum Tranſit neuen mit ſchwerem Gewicht von 
1288 109 % dee Tonne bezahlt. Umſatz 25 Tonnen. 
Termine Sept.⸗Oktbr. inländ. 133 AM bez., unterpoln. 
113 & bez. Tranſit 112½ % bez. Regulirungspreis 
135 , unterpolniſcher 108 4, Tranſit 107 M 

Hedrich loco ruſſ. zum Tranſit 90 M Dee Tonne bez. 

„ Winterrübſen loco matt und 2 M Jer Tonne 
billiger; gezahlt wurde nach Qualität für inländiſchen 
193, 195, 198 4, für ruſſiſchen zum Tranſit 185% %, 
abfallender 174% Pe Tonne. — Winterraps loco matt, 
und brachte inländiſcher nach Qualität 190, 208, 210 AM, 
naſſer 170 &, ruſſiſcher zum Tranſit 188 M Yr Tonne, 
Gd., Oktober bis incl. April 


Spiritus loco 42,25 M. 
42,50 % bezahlt. 


Productenmärkte. 
„Königsberg, 28. Juli, (v. Portatins u. Grothe.) 
Weizen Ar 1000 Kilo hochbunter 1272 167 . bez., 
bunter ruſſ. 1218 130,50, 1238 138,75, 1268 141 M 


105, 1202 107,50, 108, 1218 108,75, 1228 110, 1238 
111,25 M bez., der Juli 136½ M Gd., Yer Sept 
Oktbr. 1394 Gd. — Gerſte 7 1000 Kilo große ruſſ. 
neu 100 % bez. — Hafer er 1090 Kilo loco 120, 
128, 130 M bez., der Juli 126 M Gd. — Rübſen Yr 
1000 Kilo 180,50, 183,25, 186, 188,75, 191,50 & bez. — 
Spiritus Jr 10 000 Liter 4 ohne Faß loco 43½ . Gd. 
Der Juli 43 M Sp, dee Auguft 43 bez., ur 
Septbr. 43½ M Gd. — Die Notirungen für ruſſiſches 
Getreide gelten tranſito. 8 N 

Stettin, 28. Juli. Getreibemarkt. Weizen matt, 
| Ioco 162,00 168,00, der Juli⸗Auguſt 165,50, r Sept.⸗ 
Oktbr. 166,50, — Roggen matt, loco 138,00 140,00, 
Der Juli⸗Auguſt 143,50, Pr Septbr.⸗Oktober 146,00. — 
Rüböl matt, dr Juli 46,70, . Seyt.⸗Okt. 46,70. — 
Spiritus flau, loco 41.80, Der Juli⸗Auguſt 41,20, Jer 
Auguſt⸗Sept. 41,20, % Sept.⸗Oktbr. 42,20. — Petroleum 
loco alte Uſance 20% Tara Caſſa Ya 5 7,80. 
Berlin, 28 Juli. Weizen loco 157—178 &, Jer 
er September⸗Oktober 166-164 164% % bez., der 
Oktbr.⸗Novbr. 168 166-166 ½% A bez, ee November⸗ 
Dezbr. 170168168 ½ % bez. — Roggen loco 140— 
148 4, alter inländiſcher 140 % ab Bahn bez., er Juli 
145—144½ % bez., Nr Juli⸗Auguſt 145—144½ J bez., 
Y%r Sept.⸗Oktober 148 146 ½ & bez., r Oktober⸗Nopbr. 
150148 ½ , bez., e November⸗Dezember 1513. — 
150 ½% M bez. — Hafer loco 128—164 %, oft u. weſtpr. 
142153 , pommerſcher, uckermärliſcher und mecklenb. 
| 144—155 J, ſchleſiſcher u. böhm. 144 —153 /, feiner 
ſchleſiſcher, mähriſcher und böhmiſcher 154 169 , 
ruſſiſcher 130—136 & ab Bahn bez., Yr Sept.⸗Oktbr. 
133½ 132 ½ . bez., er Noybr.⸗Dezbr. 135% M — 
Gerſte loco 118-170 A — Mais loco 116 120 A, 
de Sept⸗Oktober 116% l, der Oktbr.⸗Noohr. 118 .. 
Kartoffelmehl loco — HM, %. Juli⸗Auguſt 18,50 l, 
er Auguſt⸗Sept. 18,50 A, . Sept.⸗Oktbr. 18,60 4 
Trockene Kartoffelſtärke loco — A, Jr Juli-Auguſt 18,50 
, Der Auguſt⸗Sept. 18,50 M, e Sept.⸗Oktbr. 18.60 
— Erbſen loco er 1000 Kilogr. Futterwaare 132—142 
A, Kochwaare 146-205 „ — Weizenmehl Nr. 00 
24,00 — 22,00 %, Nr. 0 22,00 — 20,00 % — Roggen⸗ 
mehl Nr. 0 21,50 — 20,25 , Nr. O u 1 20,00 bis 19,00, 
A, ff. Marken 21% %, 7e Juli 19,75 - 19,65 A bez., 
52 Juli⸗Auguſt 19,75 19,65 % bez., ee Septbr.⸗Oktbr. 
Oktober = Novbr. 20,25 — 20,20 M 
bez. — Rüböl loco 46 , mit Faß — M bez., Nr 
Sept.⸗Oktober 46,5 46,1 AM bez., Jr Oktbr.⸗November 
46,9—46,5 % bez., Jer Nophr.⸗Dezbr. 47,3 46,9 M bez., 
der April⸗Mai 48,9 —48,6 M bez. — Leinöl loco 52 4 — 


2019,95 % bez., Jr 


Petroleum loco — ,, der Juli 23,6 , er September⸗ 
Okt. 23,8 M — Spiritus loco ohne Faß 42.3 % bei, 
r Juli 41,4—41,5—41,2- 41,3 & bez., er Iuli⸗Auguſt 
41,4 41,541,241, A bez., e Auguſt⸗September 
1 41,4—41,5—41,2—41,3 & bez., r Sept.⸗Oktober 42,4— 
42,6—42,2— 42,3 bez., Yo Oktbr.⸗Nov. 42,7—43—42,6— 
42,7 AM bez., Nr Nob.⸗Dez. 42,1—43—42,6—42,7 A ber. 
Magdeburg, 28. Juli. Zuckerbericht Kornzucker, 
excl. von 96 % 25,70 , Kornzucker, excl., 88 Rendem, 
24,39 M, Nachproducte, excl., 750 Rendem. 21,00 M 
Feſt. — Gem. Raffinade, mit Faß 31,25 %, gem. 
Melis I., mit Faß, 30,00 & Ruhig. 


—— — 


Schiſts⸗Rachrichten. ; 

Nienwediep, 27. Juli. Ein deutſcher Dampfer, ver⸗ 
muthlich der „Nordenſkjold“, in Ballaſt, iſt heute 
Nacht in den Nordgründen auf Strand gerathen, ſpäter 
aber wieder flott gekommen und weitergegangen. 

0. London, 27, Juli. Der geſtern in Plymouth 
angekommene Hamburg⸗amerikaniſche Dampfer „Weſt⸗ 
phalia“ meldet, daß auf der Reife der Heizer, ein 
Deutſcher, plötzlich aus dem Feuerſchürplatze ſtürzte und 
in Gegenwart der erſchreckten Paſſagiere von der Lauf⸗ 
planke in die See ſprang. Der Körper des Unglücklichen 
wurde nicht wiedergeſeben. Man glaubt, daß die ſchreck⸗ 
liche 5 vor dem Feuer ſein Gehirn angegriffen hatte. 

— Die Bark „Minerva“ aus Stettin, mit Eichen⸗ 
holz, iſt bei Boulmer geſtrandet. 

Newyhork, 28. Juli. Der Hamburger Poſtdampfer 
„Rugia“ iſt geſtern Nachmittag hier eingetroffen. 


> SHifie-KLiite, 
Neufahrwaſſer 28. Juli. — Wind: N. 

Angekommen: Arracan, Aagaard, Philadelphia, 

Petroleum. — Bertha (SD), Dixon, Middlesbro, Roh⸗ 

eiſen.— Alexander (SD), Carlsſon, Pillau, Theilladung 

Güter (um Zuladen). —, Glaſſalt (SD.), Maſon, 
Baltaſound via Stettin, Heringe. 

Geſegelt: Anna u. Bertha, Schalla, Kopenhagen, 
olz. — Johanna, Großhans, London, Holz. — Chriſtian, 
ries, Umea, Ballaſt. — Anne, Hanſen, Norköping; 

Balder (SD.), Ohlsſon, Norrköping; Marie (SD.), 
Jonaſſen, Laurwig; ſämmtlich Getreide. 
29. Juli. Wind: N. 5 
Geſegelt: Ida (SD.), Linſe, London, Getreide, Holz. 
Nichts in Sicht. 


Meteorologische Beobachtungen 


» |Barometer-Stand 
= = ee Wind und Wetter. 
Millimetern. Velzius, 
28 4 759,8 18,9 N, mässig, hell u. wolkig. 
29 8 760,8 16,3 N., mässig, hell u. wolkig. 
123 760,9 17,9 N., frisch, hell u. klar. 


Berliner Fondsbörse vam 28. Juli. 

Die heutige Börse zeigte nei Eröffnung weniger feste Haltung; die 
Tendenz war nicht einheitlich und schwankend. Die von den fremden 
Börsenplätzen vorliegenden Meidunzen halten keinen wesentlichen 
Einfluss auf die Stimmung und bei dem andauernden Mangel an ge- 
schäftlicher Anregung bewegten eich hier die Umsätze wieder in sehr 
engen Grenzen. Nur das Frolongationsgeschäft verlieh dem Verkehr 
etwas regeren Character; ausserdem wurden die neu eingeführten 
3proe. Ooligationen der öaterreichiseh vngarısch n Staats-Bahn und die 
Actien der Donetz-Steinkohlen Eisenbahn le:ha‘ter gehandelt. Der 
Kapitalsmarkt erwies sich fest für heimische solide Anlagen und 
fremde, ſesten Zins tragende Papiere konnten zich zumeist behaupten. 
Die Kassawerthe der übrigen Geschäftszweige blisben bei fester Ge 
sammthaltung im Allgemeinen ruhig. Der Privat- Discont wurde rait 
2½ Pros, notirt, Geld zu Prolonpationszwecken mit ca. 3 Proc. gegeben. 
Auf internationalem Gebiet waren österreichische Credit-Actien ziemlich 
behauptet und ruhig; Franzosen Waren schwächer, Galizier Fester, 


andere österreichische Bahnen wenig verändert und ruhig. Von dem 


fremden Fonds waren russische Anleihen und Noten wenig verändert, 


ungarische Go!drenie schwach. Deutsche und preussische Staatsfonde 
sowie inländische Eisenbahn Prioritäten waren fest und ruhig. Bank- 
Actier ziem ich fest und ruhig. Industrie-Papiere wenig verändert und 
ruhig. Mon anwerthe matter, Inländische Eisenbahn - Actien ziemlich 
behauptet und wenig lebhalt. 


Thüringer. - 
Deutsche Fonds. Tlalt- Insterburg. — — — 
Deutsche Relchz-Anl.] 4 104,50 Weimar-dera gar... | 33,76) 4% 
Konsolidirte Anleihe 4½ 103,90 do. St. Fr. 77,60 27 
do. do. 4% 108,90 (zinsen v. Staate gar.) Div. 1864 
Staate-Schuldscheine | 3½ 99,0 Gaul 160,00] 6,47 
Ostpreuss.Prov.-unlig. 4 103,00 6 nn 2:7, 108,75 8%, 
Westpreuss. Proy.-Obl.| 4 1102,00 6. Rud. Bahn 75.90 4¼ 
Tandsch, Oentr.-Pfähr.| 4. 103,60 PXrenpr.-Rud.- 10100 
stpreuss. Pfandbriefe 3¼ 96,75 G TE ir 
do. do. AS 103,101] Oosler Erna En e 
Pommersche Pfandbr. | 3 | 96,75 f do. he Zu 
do. do. 4 101,90 do. Lit 8. 68,50 — 
do. do. 4 — Relchenb.-Pardub. 11 180 7% 
Posensche neue do. 4 101, 75 J Russ. Staatsbahnen. 4280 SU 
Westpreusz. Pfandbr. | 3½ | 96,75 | Schweiz. Unionb. . . = 
do. do, a 11030] 2 00 e 
do. do. 4 102,16 Südösterr. Lombard 220, 
do. U. Ser. 4 14,20 Warschau-Wien . . 210,20 — 
do. do. II. Ser. 4 102,20 25 5 
Pomm. Rentenbrlefs 4 102,10 Ausländische Prioritäte- 
Pesensche do. 4 102.00 Obligationen, 
Preuseische de. 4 [108,10 Gotiherd-Bahn....]5 108,30 


- TKasch.-Oderb.gar.s. 
Ausländische Fonds. | de: do. Gold-Pr. 
Oesterr. Goldrente . 4 89,50 Toter e 
Dear: Ae en: Nordwestb. 

. ber- do. o. Elbthal. 
Ungar. Eisenbahn-Anl. +Südösterr. B. Lomb. 
do. Papierrente . Südösierr: 5% Obl. 
45 0 0 Ungar. A8 001 

. . Ungar. do. Gold- Fr. 
Ung. ER I. km. Brest-Grajewo ... . 
Russ.-Engl. Anl. 1870 +Charkow-Azow rtl. 


en en en e e ne en e n en 
= 
5 
Ss 


70 

4 

5 

5 
6 
& 
5 
5 0 
do. do. Anl. 1871 5 | 93,78 = ES 99,30 
0. do. zul 184 | 5 | 98,70 | ure Kew 103,20 
de. do. Anl. 1878 | 5 | 98,70 | Nyrosko-Rjägan.. . « 104,60 
do. do. Anl. 1875 4% | 86,70 IMosko- Smolensk. 100,00 
do. do. Anl. 181 |5 | 9780| Mypinsk-Bologoye. 89,00 
40. Monte 1888 | 6 10860 entre der. |5 10260 
Rente , -Teres. 100,66 

1 de. 10 1884 5 94,85 TWarschau-Teres, 5 
‚UBS. lent-Anl. 59,75 
do. HI. Orient An. | 5 59,70 Bank- u. Industrie-Actiem, 
do. Stiegl. 5. Anl. 5 — Div. 188€ 
de. do. 6. Anl. 5 88,80 Ver. 126,75] 55 
Russ. Pol Schatz. Ob. 4 | 88.10 | Berliner en 145,50 5 
Poln.Liquidat.-Pfä.. 4 | 56,00 | Berl. Prod.-u. Hand.-B 89,80 4 
Amerik. Anleihe . 4½ „ Bremer Bank.. 107,80 4,28 
Rework. Stadt- Anl. 7 114,76 Bresl. Discontobank 83,60 5 

lo.  Gold-Anl | e 1382,80 Danziger Privatbank. 134,00 8 

Itallenische Rente 5 95,75 Darmst. Bank . 35,60 7 

Ramänische Anleihe 8 04 40] Deutsche Gengs.- B . 133,00] 8 
do. do. |6 [10440 Deutsche Bank. 144,00 8 
do. 1. 1881 5 1100,35 Deutsche Hk. u. W. 120,50 8 

Zürk, Anleihe 7.1866 | 6 = Deutsche Reichsbank 142,70 8%/a 

——— [| Deutsche Hypoth.-B. 92,50 5 
Di to-C mand 187,900 11 

h isconto-6o „ 9 
Hypotheken- Pfandbriefe. Gothaer Grundor.-Bk. 24,908. 

Fomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 106.00 Hamb. Commerz.-Bk. |120,50 870 
II. u. IV. Em. 5 102,80 Hannöversche Bank. 113 50 57% 
I. Im. 4% [100.00 Königsb.Ver.- Bank . 101,00 577 
III. Rm........ 4½ | 98,75 Lübecker Comm.-Bk. |101,00) 5% 

Pr. Bod.-Ored.-A.- Bk. 4½ 111,10 Magdeb. Priv.-Bk.. . 118,00 57% 

Pr. Otr.-B.-Ored. 4 6, 76 Meininger Oreditbank 90,60 54 
do. unk. v. 1871 5 103,30 | Norddeutsche Bank . | — 8 
do. do. v. 1878 4% 101,40 Oesterr. Gredit-Anst „| — | Mn 

Pr. Hyp.-Aotien-Bk. . 4½ [118,50 | Pomm.Hyp.-Act.-Bk | 33,00| 0, 

do. do. 4½ 101,76 Posener Prov.-Bk.. . 115,00 &%a 

do. do. 4 100,00 Preues. Boden-Credit, 103,75 6 
Stett. Nat.-Hypoth. 5 [100,00 | Pr. Gentr.-Bod.-Orea. 130, 75 8 

do. do. 4% 1,50 | Schaffhaus. Bankver. | 80,90 4, 

Poln. landschaftl. 5 61,80 | Schles. Bankverein . 101 60 5705 

Russ. Bod.-Ored.-Pid. 5 | 9,10 Süd. Bod.-Oredit.-Bk. 136,25 6% 

Russ. Central- do. | 5 | 35,60 — 

Aotlen der Colonia. 11270 6⁰ 
Lelpz. Feuer- Vers. 29 Ba 
Lotterle-Anleiben. Bauverein Passage. ion 99 

Bad. Präm.-Anl. 1867 6 130,90 Deutsche Baugen. . . ’ 

Bayer. Prüm.-Anlehe 4 1132,40 | A. B. Omnibungen, - 719 25 19% 

Braunschw. Pr.-Anl, | — | 93,75 Gr. Berl. ee 9950 — 

Goth. Prämien-Pidbr. | & 101,50 Berl. Pappen-Fabr 4 

Hamburg. 50 rtl. Loose 8 191,0 Wünelmshütte . e.. 00 1 

Köln-MHind. Pr.-8. . . 3½ 124.90 Operschl. Kinenb.-B. 35, 

Lübecker Präm.-Anl. 3 | — 

Oestr. Loose Beer 19500 e Ha 
do. Cred.-L. v. 1858 — 303,0 80 u. Hüttengesellsch. 
40. 10e v. 1860 F. 11860 Berg- u. Br Er 
do. Loose v. 1864 — 290,80 5 0 

Oldenburger Loose . 3 149,00 Dortm. Unlon BR. | — zur 

Pr. Präm.-Anl, 1855 | 8%, 1143,90 | Königs- u. Lanrahütte| 87,50| — 

RsabGraz.100T.-Loose| 4 95,25 | Stolberg, Zink . | 20,90 22 

Russ. Präm.-Anl. 1864| 5 139,00 do. St.- Pr. 085 0 
do. de. von 1868 5 133,86 | Wictoris-Hütte . . 10,25 0 

Ungar. 10086 2, ũ œn.7Uůn —T— nn 


Risenhahn-Stamm- und Wechsel-Oouzs v. 28. Juli. 


2755 * „ 168,75 
Stamm-Prioritäts-Aotlen. A 127075 2 168.25 
Div. 1884. London 8 Tg. 2 20,87 
Aschen-Mastricht . 55,70| 8½¼ Aa et 2 Mon.] 2 | 20,3% 
Berlin-Dreeden.... | 20,00] 0 Paris 8 Tg. 8 | 89,85 
Berlin- Hamburg. — [16% | Brüssel 8 Tg. 8 | 80,70 
Breslau-Schw.-Fbg. . | — 47 Ao 2 Mon. 8 30,40 
Halle-Sorau- Guben. — 0 Wlen 8 Tg. 4 162,90 
do. St.-EP Tr. 0 do 2 Mon. 4 162 30 
Mr gdeburg-Halberstl.— 3% Petersburg. . . 3 Woh.| 6 200 92 
Mainz-Ludwigshafen 103,00 4¼ ao 8 Mon. 6 199,69 
Marlenbg-Mlawkast-A 75,80 / | Warschau... 8 1g. 6 1201,56 
do. do. St.-Pr. 115,00 5 > 
Nordhausen-Erfurs,... 36,00 0 
5. St. Fr.... 108,908 Sorten. 
Oberschles. A. und G. 10% Dukaten == 
do. Lit. B. — 10% Sovereign. | 20,30 
Ostpreuss. Südbahn 109,40 2% | 20-Francs-Si. „our... 16,18 
do. St. Pr. 122,50 5 Imperials per 500 Gr. . | 1394 
Rechte Oderuferb, . | — — [Dollar 2oecc00r. .. 4.17 
do. St.-Pr. — — Fremde Banknoten — 
Rheinische :|— — Franz. Banknoten 80,90 
Baal-Bahn St.-. | 56,66) 0 Oesterreichische Bankn. . 163,00 
do. St-P. 102,0 8¼ do. Silberguden | — 
Stargard-Posen . 103, 50 10½ | Russische Banknoten 201,70 


Meteorologische Depesche vom 29. Juli. 


8 Uhr Morgens. 
Original- Telegramm der Danziger Zeitung. 


ER 33,8 
885 N 8 
Stationen. 85 5 Wind. Wetter, 785 Ei 
8 8 © 
Ana? — 2 
8 8 170 080 4 | heiter 16 
ne. ee 772 N 1 | bedeckt 12 
Ohristiansund. » „| 764 WSW 7 | Regen 1113) 
Kopenhagen 764 NNO 1 | halb bed. 17 
Stockholm 763 still — | wolkenlos 14 
Haparanda 759 W 2 | wolkig 15 
Petersburg 758 ONO 1 | bedeckt 18 
Moskan 755 NO 1 | bedeckt 17 
N 1769 | 080 5 | dunstig 17 
„„ lvo 20 4 Wolkenlos 16 | 9 
Helder .| 769 N 2 | wolkig 16 80 
ylt [ 767 NNW 3 | wolkig 15 
Hamburg 767 NW 4 | wolkig 1t 
Qwinemünde . « 765 N 1 | wolkig 18 
Neufahrwasser - » 762 N 5 | halb bed. 16 8 
Memel 761 N 3 wolkig 15 5 
Faris — * 767 | NO 3 | wolkenlos 14 | 
Münster 1468 NW 2 | bedeckt 14 
Karlsruhe . .|. 766 NO 2. | wolkenlos 15 
Wiesbaden, „1767 N 2 | wolkenlos 15 
München 67 | NO 3 | heiter Jo 
-Uhemnits . 766 | N 4 | bedeckt 13 6 
Berlin 765 ONO 1 | bedeckt 16 Rx 
Wien 7 NW 4 | wolkig 15 
Breslau . . 8 | NW 5 | bedeckt 13 
De d Ak. 762 | 080 5 | wolkig | 19 | 7 
Nia. 1760 0 1 ! wolkenlos | 24 | 8) 
Tritt =»... .| 71 | ONO 2 | heiter | 22 


1) See unruhig. 2) Seegang schwach. 3! Seegang schwach. 
4) Etwas töig. 5) See rubig, gesiern Nachts fernes Gewitter. 6) Nebel. 
7) Seegang schwach. 8) See sehr ruhig. 

Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 8 «= schwaeh. 
4 = mässig, 5 = frisch. 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 
Sturm, 10 == starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 == Orkan. 

a Ueberſicht der Witterung. e 
Die, Luftvertheilung iſt faſt genau dieſelbe wie 
geftern, indeſſen ſcheint das Depreſſionsgebiet in Süd⸗ 
rußland in Zunahme begriffen zu ſein. Die e 
menge betrug zu Riga 30 Mm., zu Lemberg 22 4 
zu Breslau noch 18 Mm., ſonſt ſind in Deutſchland 
nennenswerthe Regenmengen nicht aufgetreten. Das 
Wetter iſt in Centraleuropa andauernd wolkig und kühl 
mit mäßigen nördlichen Winden. 
Deutſche See warte. 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuillete n 
und die vermiſchten Nachrichten: i. V. Dr. B. Herrmann, — für den lokalem 
und provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marine⸗ und Schifffahrts⸗Ange⸗ 
legenheiten und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Rein — für den 
Inſerateutbeil: A. W. Kafemann. ſämmtlich in Danzic. 


Das große Uhren⸗ und Goldwaarengeſchäft von 
H. Lindemann aus Königsberg in Pr. wird auch in 
dieſem Jahre den diesjährigen Dominik beſuchen, und 
ſein Lager im Hotel zum Deutſchen Hauſe (Holzmarkt 
Nr. 12) zum Verkauf ausſtellen. Herr Lindemann i 
ſchon ſeit vielen Jahren bei uns in Danzig ſowie auch 
in der ganzen Umgegend für reell und billig bekannt 
und bedarf es daher keiner beſonderen Empfehlung, in⸗ 
dem Jeder weiß, daß bei Lindemann für billiges Geld 
eine gute Uhr zu haben iſt. 


eute wurde uns eine Tochter ge⸗ 
boren. 2946 
Johannisthal, den 28. Juli 1885. 
a V. Tevenar 
und Frau. 
Statt beſonderer Anzeige. 
Heute früh 7 Uhr wurden wir 
durch die glückliche Geburt einer 
Tochter überraſcht. (2990 
Potsdam, den 28. Juli 1885. 
E. Schroeter, 
und Frau, geb. Jendritza. 
Statt beſonderer Meldung. 


Loniſe Neide, 
8 Herrmann, 
erlobte. 


4 8 


raße 61. 


64 je 
Jriedrich⸗ St 


a 2965 
Königsberg in Pr. Montevideo. 


2025) 


Gestern Abend wurde meine 


Dreuf.Softerie gauptzichung l Julih. 15, Aug 


Originale 1/1, %, ½ 72 . Antheile „ H. 30, 
Y 4 empfehlen billigt Borchardt Gebrüder, Berlin W., 


Bade- 


Vorſtädtiſchen Graben Nr. 34 
empfiehlt Wannenbäder, römiſche Bäder gegen alle Erkältungskrank⸗ 


heiten, echte Franzensbader Moorbäder 


und andere Kur⸗ und Hausbäder. 
Douche⸗Monats⸗Abonnements 6 M. 


Ein anftänbiges Mädchen, 25 Jahre 
alt, ſucht Stellung in einem feinen 


eſchäft. i 
Adreſſen unter Nr. 2974 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 

1 bis 2 Penſionäre (Schüler) 
finden freundliche Aufnahme in einer 
Beamtenfamilie, unweit des Königl. 
Gymnaſiums. Offerten unter 2975 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Langgaſſe 33, 
ſind Fenſter, Thüren, Sandſtein⸗ 
See mit 5 


Kincchen, rothe Stachelbeeren und 
Johannisbeeren zum Einmachen 
empfiehlt J. Bierbrauer, Langfuhr 5. 


Eine engl. 8 Tage⸗ 
Uhr ſehr gutes Werk u. Gehäuſe, 
9 habe für einen billigen Preis 
zu verkaufen; dieſelbe wird aufgeſtellt 
und in Gang gebracht, auch nach aus⸗ 
wärts. Für guten Gang der Uhr 
übernehme mehrjährige Garantie. 
Eugen Niclas, Uhrmacher, 
Altſtädt. Graben 91. (2957 


Umzugshalber 
iſt ein gut erhaltener Flügel (er 
Wiszniewski), 1 Schreib: u. Wäſche⸗ 
Secretär und 1 Kleiderſpind für jeden 
irgend annehmbaren Preis zu ver⸗ 
kaufen Paradiesgaſſe 36. (2982 


@ 


Ü 1/98 A. 7.50, 


(247 


as Hans Niengarten 
zu bermiethen, ganz oder ge⸗ 
theilt; auch befinden ſich darin 
ein Paar kleine Wohnungen. 


G. Jantzen. 


geliebte Frau 


Laura Josefine 9% 
Dorothea Fischer, | 


geb. Loche, = 

im 67. Lebensjahre, dem 43. 
unserer Ehe, durch einen sanf- 
ten Tod von vieljährigen qual- 
vollen Leiden erlöst. (0960 % 
Freunden und Verwandten in 
tiefer Trauer diese Anzeige. 5 
Hochwasser, d. 29. Juli 1885. 


Richard Fischer.] 


Der Dung aus den Stallungen 
unſeres Depots in Danzig, Nieder⸗ 
ſtadt, von ca. 40 Pferden, ſoll pro 
Auguſt⸗September 1885 meiſtbietend 
verpachtet werden. 

Hierzu haben wir einen Termin 


auf Sonnabend, d. 1. Auguſt c., 
Vormittags 11 Uhr, 

in unſerem Stations = Bureau in 

Danzig, Lenzgaſſe 4, angeſetzt, woſelbſt 

auch die näheren Bedingungen vorher 

einzuſehen ſind. (2991 


En gros. 


Damen, Herren u. Kinder, 


Handſchuhe u. 


troffen find. 
2 


den Lagers wegen von 


Um 
mit meinen bedeutenden Vorräthen 


von Sommerwaaren zu räumen, verkaufe ich folgende Artikel zu 
bedeutend herabgeſetzten P 
Rüſchen, Rüſchen⸗Kragen, geſtickte Kinder⸗Kragen, Spitzen, ſeid., 
Chenillen⸗ u. ſpaniſche Shawls, Tücher u. Umhänge. 
Corſets, Tournüren, Schürzen, leichte 
Tricotagen u. Unterkleider nach Profeſſor Dr. Jaeger. 


1 Strumpfwaaren. 
Badehoſen, Oberhemden, Chemiſets, Crauatten, Hoſenträger, Leder⸗ 
waaren ſämmtliche Sommerhüte für Herren u. Knaben. 

5 Gleichzeitig mache darauf aufmerkſam, daß die neueſten 

Herbſt⸗Moden in Filz: u. Cylinder⸗Hüten 1 55 


0 
Regenſchirme für Damen und Herren verkaufe des bedeuten⸗ 


B. Biumenthal, Danzig, 2 Damm 


Commandite: Zoppot, Seeſtraße, „Villa 


Ruston, Proctor & Co. 


Vormittags von 11— 2 Uhr 
zu beſehen. (2970 


Kine herrschafil. Wohnung 


iſt Langgaſſe 71, 2. Etage, zu ver⸗ 
miethen. (2908 
Zu beſehen von 10—1 Uhr. 
Naäheres daſelbſt im Laden. 
In Neufahrwafſer, am Hafen⸗ 
canal und der Eiſenbahn gelegen, 
ſind gr. (2869 


Lagerplätze 


auf längere Zeit u vermiethen. 
Näheres daſelbſt Hafenſtraße 22. 


1 hübſcher litthauer 
Dunkelſchimmel, 


— Stute — 5 Jahre alt, 5“ 1. groß, 
fehlerfrei, flotter Gänger, geritten u. 
gefahren, verkäuflich. 

= Wo, fagt die Exped. d. Ztg. unter 
Nr. 2948. 


1 Grahgitter, 


8 8“ verkauft billig Guſtav Walk, 
Brandgaſſe 9. (2952 


Hetail. 


reiſen: 


äſche für 


der Exped. d. Zt. 


Ein Halbwagen 
mit Langbaum, elegant, iſt wegen 
Mangel an Raum zu verkaufen 
2909) 2. Damm 17. 


Ein Darlehn 


von 100 f., auch gegen hohe Zinſen, 
wird von einem Beamten gewünſcht. 


erbeten 


18 
© 


Adreſſen unter Nr. 2950 in der 


weltberühmte Breitgaſſe 


Danziger 


ee 


Zahnarzt Wolfisohn,& 
Langgaſſe 18. (2963 
Künſtliche Zähne, Plomben, 
chnerzloſes Jahnziehen BE 


Bopengasse 13 II. Dampfdreſ 
Dr. Fr. Baumann, 
W SIE 
Loosel 
dur 9 v Baden-Baden, 1. Klaſſe 


h „Voll⸗Looſe 6,30 
zur Ausſtellungs⸗Lotterie Königsberg, 


Haupt⸗Vertreter 


Glogowski 


Villeroy 


’ 
au haben in der 
Exped. d. Danz. Ztg. 
Königsberg. Lotterie, Haupt- 
gewinn 20000 Mk., Loose à 3 Mark. 
Baden-Baden-Lotterie, I. Kl., 
Ziehung 5. August er., Loose 32,10% 
Voll-Loose für alle 3 Kl. a 6,30 % 
Loose der Graudenzer Aus- 
stellungs-Lotterie à 1 Mk. bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 
Königsberg. Lotterie, Haupt- 
gewinn 20000 M., Loose a 3 Al., 
Baden-Baden-Lotterie, 1. Kl. 
Ziehung 5. August er., Loose u 2,10 fl. 
Voll-Loose für alle 3 Kl. a 6,30 Kl. 
Loose der Graudenzer Aus- 
stellungs-Lotterie a 1 . bei 
Constantin Ziemssen. (2194 


Brillant⸗Feuerwerk 


für Salon und Garten, bengaliſche 
Flammen in allen Farben empfiehlt 
billigſt die Drogerie von 


Carl Seydel, 


vormals B. Lyncke, 
Glockenthor 2. (2976 


Beſſerals jedes Haar⸗ 
wuchsmittel Nanga des 
Staab von Schinnen, Schuppen, 
Staub, Schweiß c. Habe zu dieſem Zwecke 
in meinem Friſir⸗Salon die nöthigen 
Einrichtungen getroffen und empfehle 
dieſelben zur gefl. Benutzung. 

H. Volkmann, Matzkauſchegaſſe 8 
Filiale Zoppot: Seeſtraße Nr. 36. 
Specialität: Poröſe Haartouren für 

Damen und Herren. (2097 
Billiger 
Ausverkauf 


von allen Sorten Waſchſchwümmen, 
Feuſter⸗ u. Wagenſchwämmen, Fenſter⸗ 
und Wagenleder, ſandfreie Tafel: und 
Waſchſchwämme, a Pfd. 2-4 db, 
empfiehlt die Schwamm =» Handlung 
Melzergaſſe Nr. 6, (2883 
gegenüber dem Offizier⸗Caſino. 


Ausgezeichnet ſchönen 


Presstorf 


liefert Gut Hoch⸗Kölpin. Beſtellungen 
werden angenommen Hundegaſſe 66 
oder 99 Poſtkarte an die Adminiſtra⸗ 
tion Hoch⸗Kölpin pr. Danzig. (2955 


zu Feſtlichkeiten werden 
Fracks ſtets verliehen Breit⸗ 


nafſe Nr. 36 bei J. Baumann. 


Eine gut erhaltene 
Garreitiche Dampf⸗ 
dreſchmaſchine nebſt 


Johannisgaſſe 29. (1090 
8 E + ö N 2 2 
eee Mein Riltergut, 


zugeben 8] Regierungsbezirk Marienwerder Wpr., 


Gebr. Stützke, J St. Bahnhof, wegen Erwerb einer 


Bauen i nern er Herrſchaft Sehr billig für ca. Land⸗ 


ö t chaftstaxe v. 60 000 Thlr. verkäuflich. 
Fred. Wettering, 


Anzahlung 15—10 000 Thlr. Hypoth. 
nur Landſch. 900 Morgen milder 
Schiffscapitain, früher in Danzig, be⸗ 
liebe uns ſeine Adreſſe 1 ö 


Weizenboden, 200 Morgen leichter 
Boden, 150 Morgen hochfeine Fluß⸗ 
Aron & Gollnow, 
Grabow — Stettin. (2987 


Moſaikplatten, 


Facadeverzierungen ꝛc. 


Niederlage 


bietenden verkaufen 


300 000 u Fuß "= 


40 
„Den mir bekannten Käufern 
gleich. 


Zu Bauz wecken! 


Neue, I. Träger 
Eiſenbahnſchienen 


bis 24“ Länge 
empfiehlt zu ganz billigen Preiſen 
anco Bauſtelle. 


Ferner: 5 
Gruben-Schienen 
in 8 verſchiedenen Profilen, 


gerichtete Flossnägel 


in jeder Länge. 


S. A. Hoch, 


wieſen, 100 Morgen Forſt, 25 Morgen 


orf. 
„Adreſſen unt. Nr. 2886 in der Exp. 
dieſer Zeitung erbeten. 


hmaſchinen, | 


von welchen bereits über 17000 Stück im Betriebe find, deen 


& Sohn, Berlins w. 


Blücherplatz 2. Filiale in Inowrazlaw. 


Proſpecte und Preisliſten gratis und franco. 


; Mettlach a. Rh., 1 
Moſaik⸗ und Terracotta⸗ Fabrik 


empfehlen 
einfarbig und gemuſtert, zu Fußbodenbelag und 
zu Flurungen in Brauereien, Brennereien, 
Milchkellern, Pferdeſtällen ꝛc. 


Terracotta⸗Fabrikate zune Sallıns, Cats, 
Niederlage zu Fabrikpreiſen bei 


Eduard Rothenberg, 
Jopengaſſe 12. 
Braunsberger Bergſchlüßchen, 
Lager⸗ und Export = Bier in Gebinden und 
Robert Krüger, Hundegaſſe Nr. 34. 


Grosse 


Holz- Auction 
auf Krakauer Kämpe (bei Danzig). 


Montag, den 3. August 1885, Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Auftrage der Holzhandlung des Herrn Giesebrecht an den Meiſt⸗ 


ca. 4000 Cubikfuß fichtene Banhölzer, 
300 Stück eichene Krenzhölzer, 5 
1, 1%=, 2: und 3“ ſichtene Bretter 


und Bohlen, 
20 000 lauf. Fuß 1“ tannene Bretter, 
4000 Stück ſichtene 1, 1%, und 3 Sleeperdielen und Bohlen, 
2000 Stück eichene Brackſchwellen und Schwarten, 
20 Faden ſichtenes Brennholz, 
aden ſichtenes Nutzholz 1—3 Fuß lang. 


J. Kretschmer, 
Auetionator, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 52. 


Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Zur ersten Hypothek 


werden 30-33 000 «A. auf ein ländl. 
Grundſtück (Werth 65000 „.) ſofort 
geſucht. Adr. u. 2913 an die Exped. 
d. Ztg. Agenten verheten. (2986 
Ein ſolider ſtrebſamer Mann, 30 
Jahre alt, Beſitzer eines Guts 

von 10 1 1 Stunde von Zoppot, 
wünſcht ſich zu perheirathen. Damen 
oder junge Wittwen, die hierauf 
reflectiren und ein Vermögen von 
3050 000 . beſitzen, belieben ihre 
Adreſſen unter Nr. 2958 an die 
Expedition d. Zeitung einzureichen. 

Verſchwiegenheit zugeſichert. 
35 benorftehenden Jahreswechſel 
5 der Dienſtmädchen ꝛc. am 1. Oct. 
empfehle den geehrten Herrſchaften 
Danzigs und Umgegend recht tüchtige 
Büffet⸗Laden⸗, Haus⸗ u. Kindermädch., 
ebenſo einen zuverläſſigen verheiratheten 
Kutſcher u. Hofmeiſter. 

Das Stellen vermittelungs⸗ und 
Auskunftsbüreau von J. Waltmann, . 
Seebad Putzi a. 880 1 1. October wird von 2 Damen 

Für die Kurz⸗ und Weißwagren⸗ eine Wohnung von 3—4 Zimmern 
Brauche ſuche ich einen (2966 in der Rechtſtadt geſucht. 


5 Exped. d. 
gewandten Verkäufer. Offerten u 2930 in der Exped. d 


Ztg. erbeten. ‚all 
Samnel Freimann, ARE 
Schwetz a. Weichſel. i Reſtaurant 


Mehrere „Zur Wolfsſchlucht“, 


€ ter e 1 en = empfehle vor lie, 5 
Tapeſier gehi fen, Salpator⸗, Lager⸗ U. 


ae ae von Böhmiſch⸗Bier, 
PFI Tüger N R J 
Bromberg. Wolmartt Rr. 3. ee u 


Photographie! | Mittagstiſch 


Eine gewandte Retoucheuſe oder 
von 12 Uhr ab, a Couvert 60 und 


ft die erſte Etage, beſtehend 
us 3 großen Stuben, Entreeꝛc. 
mit e en 1. Oktb. 


Ae 


und 


Geſucht wird zum 1 October oder 
ſpäter in der Hundegaſſe eine 


Wohnung 


von 3-4 Zimmern, nicht höher als 
im 2. Stock gelegen. Offerten u. 2951 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Zoppot. 
1 1 H0lljt. möbl. Wohn. p. 2 Ober⸗ 
55 u. 2Unterzimm., gr. Balkou, Küche B& 
Keller u. Boden, nahe der See WE 
und dem Wäldch., auf Wunſch f 
mit Betten, iſt im Ganzen od. 
getheilt ſofort für einen bill. 
Preis zu verm. Näh bei Fr. 
Engler, Wäldchenſtr. 3. (2733 W 


& Boch, 


78 


(1069 


laſchen empfiehlt die alleinige 
(1129 


Monat Credit. Unbekannte zahlen 
(2962 


Grundſtück⸗ 
Verkauf. 


Meinen am Dominikanerplatz ge⸗ 
legenen Hofraum und Haus, circa 
90 Fuß Straßenfront, beabſichtige 
ich zu verkaufen. Derſelbe eignet ſich 


Retoucheur für beide Retouchen ſofort 
eh Auguſt dauernd zu e 80 Pfennige. 2979 
geſucht. 
Emil Frenzl, Photograph, A. Rohde. 
1 l 1 
aus gut. Familie, wird als Eleve Zither-Ulub. 
für die Landwirthſchaft pro 1. Septbr. 
= i. „Borchert, Hundeg. 85. 
Gehalt gewährt werden. Dom. Liſſau, Lokal des Hrn. Borche 
bei Prauſt. 293 Zum Beſten des Armen⸗Unter⸗ 
Eine ſehr anſt. gut ausſehende ſtützungs⸗Vereins in Ohra. 
wärts, die polniſch ſpricht empfiehlt 
2994) J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 27. Groß Extra⸗Con tert 
Ver. und underh. Gärtner, verh. 94655 A 
ausgeführt von der Kapelle des Inf.⸗ 
Regts Nr. 128 unter perſönl Leitung 
Bediente e. v. Feil. G 15 1 95 al 
en innerer gef galiſche Beleuchtung, Schlachtmuſik. 
e u ohne die Wohl⸗ 
Ge dme eden Feen bes Lore 
Anſprüchen empf. J. Dau. (2994 
bittet um recht zahlreiche Betheiligung 
Der Vorſtand des Armen⸗Unter⸗ 
ſtützungs⸗Vereins. (2919 


Vorſtädt.⸗Graben 41, parterre. 
dr. geſucht. Je nach der ſchon durch⸗ Morgen Donnerſtag, Abends 8 Uhr: 
VBüffetmamſells mit g Zeugniſß, Freitag, d. 31. Juli cr., im Garten 
Kutſcher, verh. Wirthſchafter (ge⸗ 
des Herrn Heinrich Recoſchewitz, 
Hei rthinnen 8 015 geſucht 
Beginn des Concert 4 Uhr Nachm. 
Pas j. Köchinnen, tücht, Dienſtmädch. 
itüßzungs-Wereins. 
Holdenhauer's Ktablissement, 


Ein gebild., nicht zu junger Mann, 
gemachten Praxis kann ein kleines Uebungsstunde 
ſowie eine exfahr. Schänkerin von aus⸗ des Herrn Matheſius, 
lernte Stellm.) verh. u. unverh. herrſch. 

Abends brillante Illumination, ben⸗ 
durch . Hardegen. 

Im Intereſſe des guten Zweckes 

Me. M. Pardeycke, Goldich niedeg 11. 


Ein practiſch und theoretiſch ge⸗ 
bildeter Landwirth, 31 Jahre alt, 
unverheirathet, der ſeit 7 Jahren eine 


der günſtigen Lage wegen, als am größere Wirthſchaft (Maſtbetrieb) Ates Neugarten. 
Markte und Centrum der Stadt, zu ſelbüſtändig geführt hat, ſucht vom | Haus links außerhalb 978 Nen 
jedem Geſchäfte. 1. Dede d. 1 See, en . garter boten, 
S. A. Hoch, 1 kann krbiten. Be DR Donnerſtag, den 30. Juli cr., Nach⸗ 
Danzig. (2756 2 mittags von 4 Uhr ab: 


Rr unn 
Ein anſtändiges gebildetes junges 
Mädchen ſucht Stellung am 
liebſten in einem Goldgeſchäft. \ 
Gef. Offerten unter Nr. 2972 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Meine Niederungsbeſitzung, 
121 Hectar, beſter Weizenboden, nur 
20, Hectar gute Kuhwieſen, bin ich 
Willens unter günſtigen Bedingungen 
mit vollſtändiger Ernte zu 1 
Zu erfragen unter 2570 in der 
Expedition dieſer Zeitung. 


COBGERT 


des Solo⸗Septetts des K. Oſtpreuß. 

Grenad.⸗Regts. Nr. 5 
bei freiem Entree. 

2956) A. Moldenhauer Wwe. 


Letzte Woche! 
Freundschaftlicher Garten 


Auch bei ungünſtigem Wetter. 
Heute und folgende Tage: 


Humoristische Soiree 
Lkipziger Sänger. 


Aufang: Sonntag ½8 Uhr. Wo 
tags 8 


Ein junger Mann, der feine Lehr⸗ 
zeit beendet hat, ſucht zum 1. Oktober 
oder früher eine Stelle als 


zweiter Inspector. 


Gefl. Adreſſen unter 2953 an die 
Exped d. Zeitung erbeten. 


255 
Antiken!!! 


g N 
Entree 50 Pfg. Kinder 25 Pfg. 


chen⸗ 
Uhr (2857 
Billete à 40 Pfg. a. d. bekannten Orten. 


Gurleubau-Perein. 


Sonntag, den 2. Auguſt: 


Exenrsion nach Praust. 


Anmeldungen zur Theilnahme bis 
Freitag, 31. Juli, Mittags 12 Uhr, 
Conditorei Ed. Grentzenberg (Lan⸗ 
genmarkt 12) erheten. (2810 

Der Vorſtand. 
F. Rathke. 


Kurhaus Weſterplatte. 


Freitag, den 31. d. M.: 


Erſtes Badefeſt. 
Grosses Extra-Goneert, 


Illumination des ganzen Parkes. 
Zum Schluß großes Kunftfeuerwerk, 
ausgef vom Pyrotechniker Hrn. Kling. 

Anfang 4% Uhr. Entree 25 Pf. 


20 0 II. Reissmann. 


Kurhaus 
„Westerplatte“. 


Donnerſtag, den 30. Juli er.: 
Großes 
CONGERT. 


der Kapelle des 3. Oſtpr. Grenadier⸗ 
N a T. 4. 

Anfang 4% Uhr. — Entree 10 Pfg. 

2983) H. Beissmann. 


Jantsch 


b.] Sommertheater in Zoppot, 


(Hotel Victoria). 
Mittwoch, den 29. Juli cr., 


Benefiz⸗Vorſtellung 


für den Regiſſeur 5 


Heinrich Rose. 
Der Raub der Sabinerinnen, 


Schwank in 4 Acten von Franz und 
Paal Schönthan. 
Fortlaufend Repertoireſtückd. Wallner⸗ 
Theater in Berlin und Carl⸗Theater 


' in Wien. | 
Strife . . . Herr Rofe. 


Donnerſtag, den 30. Juli er., 
Zweites Gaſtſpiel von G. v. Fiſcher, 


Die beid. Klingsberg, 


Luſtſpiel in 4 Acten v. Kotzebue⸗. 
Klingsberg Vater.. G. v. Bil 


iſcher. 


Freitag, den 31. Juli cr., 


Monsier Alphons. 
Freifahrt 


nach Zoppot hin und zurück für 
die Theaterbeſucher von 
Jantsch' Sommer-Theater 
in Zoppot (Hotel Victoria) 
wie bekannt, für Billets, welche in 
Danzig in den Vorverkaufsſtellen ge⸗ 


löſt ſind, reſp. Coupon⸗Umtauſch in 
„Walters Hotel“, Hundegaſſe 26. 


Vorläufige Anzeige. 
Wilhelm⸗Thealer. 


Eröffnung am 1. Auguſt e. 


Auftreten von Künſtler⸗Specialitäten 
1. Ranges: 


Mrs. Jo Jo & Rute Tute 


Inſtrumental⸗Künſtler. 
Herren Fröbel & Zocher, 


Tanz⸗, Geſang⸗ und Charakterkomiker. 
Miss EIlin, Sonsteuse. 


Frl. Bellona, Szyska und 
Csillage, i 
Couplet⸗ und Chanfon- Sängerinnen. 


Sign. Luciana u 
Sign. Vallo, 


Equilibriſten. 
Michelson Trio, engl. Sang 
und Danſe. 


Familie French, 


5 Perſ., Velocipediſten. 
Frl. Lucie & Emmy Hähner, 
Ballettänzerinnen. 


Familie Silbon, 


(3 Perſ.), Luftgymnaſtik. 
en Kugelläuferin. 


MII 
Sign. Albertl, 


Schatten⸗Silhouettiſt. 

Concert: und Zwiſchenmuſik wird 
von der Kapelle des 128. Infanterie⸗ 
Regiments, unter Leitung des Kapell⸗ 
meiſters Herrn Heinrich Recoſchewitz 
ausgeführt. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. 1 0 7½% Uhr. 

Beſtellungen für ganze Logen und 
feſte Plätze werden ſchon jetzt entgegen⸗ 
genommen. 

NB. Jeder Beſucher hat, ſobald 
er vom Conducteur der Pferdeeiſen⸗ 
bahn ein Billet zun en 


kauft, freie Fahrt dor 


H. Meyer. 


FEFECCCTCC0TCb0C0C10CC000T00T 
Haren warne ich Jeden, den Leuten 

meines Schiffes Etwas zu borgen, 
da ich für keine Schulden derſelben 
aufkomme. (2954 


. A. Carlsſon, 
Führer des ln Dampfſchiffes 
ander . 


Ein gold. Armreif, 


porte bonheur, geſtern von Zoppot 
nach Weſterplatte verloren. Gegen 
ute Belohnung abzugeben in der 
xpedition dieſer Zeitung. (2945 


| Bund Sehlüssel Ce 


geben Breitgaſſe (2961 


Hugen Bieber, Uhrmacher, 
Breitgaſſe 74, Nähe des Krahnthors. 
Uhren ꝛc. auf Abzahlung. (2060 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


